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5734 Reinach

Telefon: 062 765 12 12

E-Mail: kanzlei@reinach.ch

Web: www.reinach.ch

Öffnungszeiten
Montag 08.00 – 11.30 13.30 – 18.00

Dienstag 08.00 – 11.30 13.30 – 16.30

Mittwoch 08.00 – 11.30 13.30 – 16.30

Donnerstag 08.00 – 11.30 13.30 – 16.30

Freitag 08.00 – 15.00 durchgehend

Gemeindeverwaltung

klimaneutral gedruckt
Nr.: OAK-ER-11826-02919
www.oak-schwyz.ch/nummer

Herausgeberin: Dorfheftli AG, Baselgasse 6a, 5734 Reinach, 062 765 60 00, 
dorfheftli.ch, info@dorfheftli.ch

Verlags-/Geschäftsleitung: Heinz Barth

Redaktionsleitung: Thomas Moor (tmo.). Redaktoren: Patrick Tepper (pte), 
Daniel Hinnen (dah). Reporter: Peter Siegrist (psi), Elsbeth Haefeli (eh), Peter 
Eichenberger (ei), Silvia Gebhard (sg)

Verkaufsleitung: Nicole Schmid (Seetal). Werbeberatung: Nick Eisenegger 
(Wynental)

Erscheinung: einmal monatlich, 1. Mittwoch des Monats
Redaktionsschluss: Freitag vor Erscheinung, 10.00 Uhr
Gesamtauflage: WEMF-beglaubigte Auflage 2022: 22 231
Online: dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli_ag

Abopreise: CHF 50.–/Jahr (inklusive MWST). Ausland auf Anfrage
Inserate: Insertionsmöglichkeiten und -preise unter dorfheftli.ch

Druckpartner: Kromer Print AG, kromerprint.ch

Copyright: Für den gesamten Inhalt bei Dorfheftli AG. Nachdruck oder Ver-
vielfältigung jeder Art, auch auszugsweise oder für Onlinedaten, ist nicht 
gestattet. Herausgeber und Redaktion übernehmen keine Haftung für die 
von Dritten erstellten Inhalte und setzen voraus, dass ihnen zur Veröffentli-
chung zur Verfügung gestelltes Material (Texte, Bilder, Logos, Grafiken) frei 
von Rechten Dritter ist.

Klimaneutrale Produktion Gedruckt in der Region

Feiertage
Bundesfeier, 1. August

Grüngutabfuhr
5., 12., 19. und 26. Juli

Papiersammlung
19. August

Häckseldienst
9. Oktober

Gemeindeversammlungen
14. November

DIS BIKE-CENTER

› GROSSES VERKAUFSSORTIMENT

› 500 M2 VERKAUFSFLÄCHE

› REPARATUREN ALLER MARKEN › ZERTIFIZIERTE WERKSTATT

WIR SIND UMGEZOGEN!

moderner, grösser 

und direkt am Radweg

District12 GmbH | Weiden 22 | 5733 Leimbach 

40 40 530 06222 | www.district12.ch

✆ 062 530 40 40
062 530 40 40



Liebe Reinacherinnen 
und Reinacher

«Feuer, Wasser, Erde, 
Luft»
Das Reinacher Jugendfest 

unter dem Motto der vier 

Elemente «Feuer, Wasser, Erde, Luft» liegt bereits 

hinter uns. Schön, dass sich dieses Fest nach sechs 

Jahren endlich wieder durchführen liess – ein Fest 

von und für insbesondere die Jüngeren. Die Kinder 

und Jugendlichen bilden schliesslich zusammen mit 

den vier Elementen die Zukunft unserer Gemeinde.

communis
«Zusammen» ist ein gutes Stichwort. Den schliess-

lich lässt sich vom lateinischen «communis» für 

«zusammen» auch das Wort «Gemeinde» ableiten. 

Zusammen als Gemeinde sollen sich anstehende 

Herausforderungen besser meistern lassen – oder 

eben auch feiern lassen. In diesem Jahr haben 

wir einige solche grosse Festivitäten. Nach der 

äusserst erfolgreichen WYNAexpo nun eben das 

Jugendfest und am 1. August alljährlich die Fei-

er unseres Nationalfeiertags wiederum auf dem 

Marktplatz im Zentrum von Reinach. Dies sind al-

les Gute Angelegenheiten, um sich gesellig auszu-

tauschen und unseren Zusammenhalt zu stärken.

Ertragsüberschuss
Eine gute Möglichkeit zusammenzukommen, ist 

zweimal jährlich jeweils auch die Gemeindever-

sammlung. An der für Reinacher Verhältnisse gut 

besuchten Gemeindeversammlung vom 13. Juni 

2023 wurde die Jahresrechnung 2022 mit einem 

Ertragsüberschuss von CHF 812 182 genehmigt. 

Budgetiert war ursprünglich ein Aufwandsüber-

schuss von CHF 374 800. Zu diesem besseren 

Ergebnis haben neben verschiedenen Minderaus-

gaben in diversen Abteilungen auch höhere Steu-

ererträge beigetragen. Die allgemeinen Gemein-

desteuern (natürliche und juristische Personen) 

sind dabei gegenüber 2021 rund CHF 177 000 tie-

fer, was vor allem bei den tieferen Steuererträgen 

der juristischen Personen liegt. Bei einer höheren 

Einwohnerzahl (31. Dezember 2022 9›362) resul-

tiert somit ein tieferer Steuerertrag pro Einwohner 

bei den allgemeinen Steuern. Aus Finanzsicht er-

freulicher waren 2022 die Sondersteuern (Nach-

steuern und Bussen, Grundstückgewinne, Erb-

schafts- und Schenkungssteuern), die rund CHF 

926 000 höher als 2021 waren, jedoch in der Regel 

einmalig sind und in Zukunft somit nicht wieder 

zu erwarten sind.

Personelle Wechsel
In diesem Sommer verlassen mit Dajana Gligo-

revic, Ivana Steiner und Tim Döbeli drei Mitar-

beitende die Abteilung Steuern, welche alle ihre 

Lehre bei der Gemeindeverwaltung Reinach ab-

geschlossen haben und nun andernorts weitere 

(berufliche) Erfahrungen sammeln. Besten Dank 

euch für den jahrelangen Einsatz und alles Gute 

für die Zukunft!

Verstärkt wird die Abteilung Steuern neu durch 

Natasa Todorevic und Dean Haller, welcher seine 

Lehre ebenfalls bei der Gemeinde Reinach absol-

viert hat.. Mit Seraina Gloor, Jessica Pnishi und 

Elton Samadraxha beginnen im August drei neue 
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Aus dem Gemeinderat

Gemeindenachrichten 

SBB-Tageskarten
Im Mai 2023 waren die SBB-Tageskarten der Ge-

meinde Reinach zu 98.9 % ausgelastet (Vorjahr: 

97.9 %). Von den gesamthaft 93 Tageskarten sind 

92 verkauft worden. Die drei Tageskarten werden 

zum Preis von CHF 43.00 pro Karte angeboten. 

Auswärtige bezahlen CHF 46.00 pro Karte. Die 

vordatierten Tageskarten berechtigen zur freien 

Fahrt in der zweiten Klasse auf den Strecken des 

GA-Bereichs. Die Karten können im Internet auf 

der Homepage der Gemeinde Reinach reserviert 

(www.reinach.ag) und bei der Bestellung auch di-

rekt mit der Kreditkarte bezahlt werden. Für einen 

kleinen Unkostenbeitrag von CHF 3.00 pro Bestel-

lung werden diese direkt nach Hause geschickt. 

Reservationen nehmen auch die Einwohnerdiens-

te unter 062 765 12 12 entgegen. 

SBB-Tageskarten
Wussten Sie, dass freie SBB-Tageskarten am Rei-

setag zu einem reduzierten Preis von CHF 25.00 

pro Karte direkt am Schalter der Einwohnerdienste 

bezogen werden können? Bei solchen Karten sind 

keine Reservationen möglich, d. h. diese Karten 

müssen direkt am Schalter abgeholt und bezahlt 

werden und gelten nur für den aktuellen Tag.

Einbürgerungen
Nach erfolgreich absolviertem staatsbürgerlichem 

Test und nach erfolgter Prüfung der Integration 

hat der Gemeinderat folgenden Personen das Ein-

wohnerbürgerrecht zugesichert:

•  Mergim Haradinaj, geb. 10. Juli 1995, unbekann-

te Staatsangehörigkeit, Schorenquartier 2, 5734 

Reinach, gegen eine Gebühr von CHF 1500.00

•  Sandra Ilic, geb. 16. Juli 1994, Staatsangehörige 

von Serbien, Alte Strasse 4, 5734 Reinach, gegen 

eine Gebühr von CHF 1500.00

•  Florentina Jusufi, geb. 27. Januar 1997, Staats-

angehörige von Nordmazedonien, Schmiedgas-

se 1, 5734 Reinach, gegen eine Gebühr von CHF 

1500.00

•  Zejnepe Jusufi, geb. 12. August 1984, Staats-

angehörige von Serbien, Kirchenbreitestrasse 

33, 5734 Reinach, gegen eine Gebühr von CHF 

1500.00

Die Einbürgerungsakten werden nun dem Depar-

tement Volkswirtschaft und Inneres, Abteilung 

Register und Personenstand, 5001 Aarau, zur Wei-

terbehandlung zugestellt.

Lernende bei der Gemeindeverwaltung Reinach. 

Ich wünsche ihnen allen einen guten Start!

«Sommer, Sonne, Sonnenschein»
Kurz nach dem Jugendfest ist jeweils gleichzei-

tig auch der Start in die Sommerferienzeit. Die 

Temperaturen sind inzwischen auch sommerlich. 

Geniessen Sie die Sonnenstrahlen angemessen 

dosiert und erholen Sie sich gut.

Philipp Härri

Gemeinderat
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Personelle Veränderungen
Der Gemeinderat hat Nataša Todorovic, Stein-

hausen, und Dane Haller, Unterkulm, als neue 

Sachbearbeiter der Abteilung Steuern angestellt. 

Dane Haller befindet sich zurzeit im 3. Lehrjahr 

bei der Gemeinde Reinach und wird im Anschluss 

an seine Lehrzeit weiterbeschäftigt. Nataša Todo-

rovic tritt ihre Stelle am 15. September 2023 an. 

Sie ersetzen Dajana Gligorevic und Ivana Steiner, 

die ihre Anstellungen in der Abteilung Steuern auf 

Ende Juni bzw. Ende Juli 2023 gekündigt haben, 

um sich einer neuen beruflichen Herausforderung 

zu stellen.

Ferner ist Ursula Morgenegg, Zetzwil, als neue 

Sachbearbeiterin des Regionalen Betreibungsamts 

mit einem Pensum von 40 % gewählt worden. Sie 

wird ihre Stelle am 1. November 2023 antreten.

Der Gemeinderat dankt Dajana Gligorevic so-

wie Ivana Steiner herzlich für ihren Einsatz und 

wünscht Nataša Todorovic, Dane Haller und Ursu-

la Morgenegg bereits heute viel Freude bei ihren 

neuen Aufgaben.

Aufruf zum Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern 
Bäume, Hecken und Sträucher, die auf Gehwege 

und Strassen hinausragen, behindern die Fuss-

gänger und gefährden den Strassenverkehr.

In das Lichtraumprofil ragende Bäume und 

Sträucher müssen regelmässig durch die Lie-

genschaftsbesitzer zurückgeschnitten werden. 

Verkehrssignale, Strassenschilder und Strassen-

be-leuchtungen dürfen nie verdeckt sein. Die Sicht-

zonen bei Ausfahrten in öffentliche Strassen sind 

stets freizuhalten. Es gelten folgende Abstände:

• vom Strassenrand 60 cm

• bei Fahrbahnen Mindesthöhe 4.50 m

• bei Gehwegen / Trottoirs Mindesthöhe 2.50 m

Bäume, Hecken und Sträucher, welche bis 17. Juni 

2023 nicht zurückgeschnitten sind, werden auf 

Kosten der Besitzer zurückgeschnitten.

Resultate Gemeindeversammlung vom 13. 
Juni 2023
Einwohnergemeinde
Von den 4507 Stimmberechtigten nahmen an der 

Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2023 ge-

samthaft 174 Personen teil. Diese fassten folgen-

de Beschlüsse:

1.  Genehmigung des Protokolls vom 15. Novem-

ber 2022

2. Zustimmung zu den Rechnungen 2022

3. Zustimmung zum Rechenschaftsbericht 2022

4.  Zustimmung zum Vertrag über die gemeinsame 

Führung des Regionalen Sozialdienstes Ober-

wynental (RSDO)

76 Quelle: Gemeindeverwaltung Reinach

Weitere Angebote auf rio-getraenke.ch

20%

AKTUELL AKTIONEN HIT-ANGEBOT

Angebote gültig vom 05.07. bis 18.07.2023 (teilweise nur solange Vorrat)
Die Spirituosen-Angebote sind unabhängig von der Gültigkeitsdauer dieses Inserates.

Rabatt auf  

Do 06.07. - Sa 08.07.23
(nicht kumulierbar mit  
laufenden Aktionen)

alle Roséweine

Kein Spirituosenverkauf an unter 18-jährige!

Easy Apple Cider  
Alkoholfrei
6 x 33cl Flaschen

Eptinger

Calanda  
Radler 2.0%

grün / rot / blau
12 x 1Liter

Gletscher Zitrone
6 x 50cl Dosen

8.40
statt 11.40 + Depot

9.90
statt 12.60

Fusetea  
black tea

Swiss Beer

Lemon Lemongrass
6 x 1.5Liter Pet

Collection
24 x 50cl Dosen

8.70
statt 14.40

20.40
statt 40.80

Swizly

Feldschlösschen

Original Swiss Cider
5% Vol. 6 x 27.5cl 
Flaschen

Original
24 x 33cl Flaschen

8.70
statt 11.10

21.60
statt 36.–

Möhl Cider Clan

10.80
statt 12.90

Miraval
Côtes de Provence
75cl

19.90
statt 21.90

Ojo de Agua
Malbec
75cl
BIO

13.90
statt 17.50

FrankreichArgentinien

Demuerte
Gold, Yecla
75cl

17.95
statt 23.20

Spanien Spanien

Schweiz

Juan Gil

Heida

Escudo de Armas
75cl

Réserve des  
Administrateurs
Cave St-Pierre, 75cl

29.90
statt 34.90

18.90
statt 23.90

5.– 
günstiger

40%  
günstiger

über 39%  
günstiger

½ Preis

Spanien

Italien

AN/2

Baroncelli

Anima Negra Mallorca
75cl

Primitivo Salento
75cl

22.90
statt 27.90

5.90 
statt 7.20

5.–
günstiger

Jack Daniel‘s

Opthimus 15y

Tennessee Honey
Whiskey-Likör  
35% Vol. 70cl

Rum Oliver
38% Vol. 70cl

27.90

59.90

Lillet

Nordés

Blanc / Rosé
Aperitif 
17% Vol. 75cl

Atlantic Galician  
Gin
40% Vol. 70cl

14.95

35.90

über 25%  
günstiger
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5.  Bewilligung eines Verpflichtungskredits von 

CHF 540 000.00 für die Sanierung der Hotel-

zimmer im Hotel & Restaurant zum Schneggen

6.  Bewilligung eines Verpflichtungskredits von 

CHF 495 000.00 für die Umlegung der öffent-

lichen Kanalisation auf dem Areal Siegrist, Ka-

nalstrasse 10

7.  Rückweisung des Verpflichtungskredits für den 

Hochwasserschutz / die Renaturierung Heini-

moosbächli und Neubau Kanalisation Ifangweg

Ortsbürgergemeinde
Von den 275 stimmberechtigten Ortsbürgerin-

nen und Ortsbürgern nahmen an der Gemeinde-

versammlung vom 13. Juni 2023 gesamthaft 34 

Personen teil. Diese fassten folgende Beschlüsse:

1.  Genehmigung des Protokolls vom 15. Novem-

ber 2022

2. Zustimmung zu den Rechnungen 2022

3. Zustimmung zum Rechenschaftsbericht 2022

Referendum
Mit Ausnahme von Traktandum 7 unterliegen 
sämtliche Beschlüsse dem fakultativen Refe-
rendum, welches von einem Fünftel der Stimmbe-

rechtigten (Ortsbürgergemeinde: einem Zehntel) 

innert 30 Tagen seit der Veröffentlichung ergriffen 

werden kann. Für allfällige Referendumsbegehren 

können bei der Gemeindekanzlei Unterschriften-

listen unentgeltlich bezogen werden. Vor Beginn 

der Unterschriftensammlung kann die Liste der 

Gemeindekanzlei zur Vorprüfung des Wortlautes 

des Begehrens eingereicht werden.

 

Ablauf der Referendumsfrist: 17. Juli 2023

Identitätskarte und Pass
Reisen Sie in den Sommerferien ins Ausland? 

Dann prüfen Sie rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer 

Identitätskarte oder Ihres Passes. Bei vielen Rei-

sen wird verlangt, dass der Reisepass im Zeitpunkt 

der Reise noch 6 Monate gültig sein muss. Denken 

Sie daran, dass Sie für das Ausstellen der neuen 

Ausweise bis zu 2 Wochen rechnen müssen. Falls 

Sie einen neuen Pass benötigen, melden Sie sich 

via Telefon 062 835 19 28 direkt beim Ausweis-

zentrum Aargau oder über Internet www.schwei-

zerpass.ch. Die Identitätskarte wird weiterhin in 

der heutigen Form ausgestellt und kann bei der 

Gemeinde unter Vorweisung eines aktuellen Fotos 

sowie eines Identitätsnachweises beantragt wer-

den (allerdings nicht im Kombiangebot mit einem 

Reisepass). Die Gültigkeit der neuen Ausweise 

beträgt bei Erwachsenen zehn Jahre, bei Minder-

jährigen fünf Jahre. Für Erwachsene betragen die 

Kosten für eine Identitätskarte CHF 70.00, für ei-

nen Pass CHF 145.00 und für Pass und Identitäts-

karte zusammen CHF 158.00. Für Minderjährige 

kostet der Pass CHF 65.00, die Identitätskarte CHF 

35.00 und beides zusammen CHF 78.00. Unsere 

Einwohnerdienste helfen Ihnen bei Fragen gerne 

weiter (Tel. 062 765 12 12).

Neophyten
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen. Ur-

sprünglich kamen diese bei uns nicht vor. Durch 

den Menschen gelangten sie als Nutz- oder Gar-

tenpflanzen zu uns oder wurden ungewollt ein-

geschleppt. Die meisten gebietsfremden Pflanzen 

sind eine Bereicherung und gefährden weder 

Mensch noch Natur. Bei einem Teil von ihnen han-

Das ist Vielseitigkeit
Gebaut für Menschen, für die ein Auto mehr können muss als nur von A nach B zu fahren: Der neue Amarok ist die Vielseitigkeit auf vier Rädern. Mit moderner Technik an Bord meistert 
er souverän Ihre Herausforderungen. Die Anhängerkupplung mit bis zu 3,5t Anhängelast ist jetzt für alle Modelle verfügbar. Sein neues, einzigartiges Design macht ihn überall zum 
Blickfang. Überzeugen Sie sich jetzt vom neuen Amarok.

Jetzt entdecken

Der neue Amarok 
Rock & Road & Roll 

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61
partner.vw-nutzfahrzeuge.ch/gloor

Schwarzenberg 307
5728 Gontenschwil

Telefon 062 726 08 00
www.wasserwaerme.ch

Ihr zuverlässiger Partner für
Sanitär, Heizung, Lüftung
Neubau, Umbau
Heizungssanierungen

Service
Boilerentkalkungen
Enthärtungsanlagen
Badsanierungen

Wasser & Wärme GmbH
Sanitär

Heizungen
5728 Gontenschwil  |  062 726 08 00  |  wasserwaerme.ch
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delt es sich jedoch um invasive Neophyten. Diese 

fallen durch ihren üppigen Wuchs, ihre schnelle 

Verbreitung und die Verdrängung der einhei-

mischen Arten auf. Invasive Neophyten können 

gesundheitliche Probleme, Schäden an der Infra-

struktur oder Einbussen in der Land- und Forst-

wirtschaft verursachen.

Um die Verbreitung der invasiven Neophyten zu 

verhindern, ist die korrekte Entsorgung wichtig. 

Die sicherste Entsorgung der Pflanzen geschieht in 

den meisten Fällen über den Kehricht. Die Gemein-

de Reinach stellt zur korrekten Entsorgung der 

Neophyten aus privaten Gärten Neophytensäcke 

zur Verfügung. Diese können ab sofort in den Ein-

wohnerdiensten im Parterre des Gemeindehauses 

gratis bezogen und an den gleichen Orten wie der 

Hauskehricht für die Abholung durch die Kehrich-

abfuhr deponiert werden. In diese Säcke gehören 

ausschliesslich invasive Neophyten! Sind Sie unsi-

cher, ob es sich um Neophyten handelt, helfen Ih-

nen gerne Doris und Silvan Kyburz, Neobiota-An-

sprechpersonen der Gemeinde Reinach, Tel. 062 

771 10 11, doris_kyburz@bluewin.ch, weiter.

In den Einwohnerdiensten können zudem Flyer 

mit den wichtigsten invasiven Neophyten bezo-

gen werden. In diesem Flyer ist ebenfalls beschrie-

ben, wie invasive Neophyten und deren Pflan-

zenteile korrekt entsorgt werden. Helfen Sie mit, 

invasive Neophyten auf unserem Gemeindegebiet 

aktiv und gezielt zu bekämpfen und halten Sie Ih-

ren Garten frei von Sommerfliedern, einjährigem 

Berufkraut, Goldrute und weiteren invasiven Neo-

phyten!

Unsere Jubilarinnen und Jubilare
95. Geburtstag Elsasser Jolanda Reinach

95. Geburtstag Gautschi Rosmarie Reinach

93. Geburtstag Gerschwiler Hans Reinach

93. Geburtstag Lombard-Martin Irma Reinach

93. Geburtstag Pfaff Trudi Reinach

92. Geburtstag Santoro Tedeschi Ida Reinach

91. Geburtstag Koller Eveline Reinach

91. Geburtstag Baumann Magdalena Reinach

91. Geburtstag Walther Anna Reinach

91. Geburtstag Neuschwander Heinz Reinach

90. Geburtstag Gujer Hannelore Reinach

Statistik Abstimmungen vom 18. Juni 2023
Bei den Abstimmungen vom 18. Juni 2023 lag 

die Stimmbeteiligung in Reinach bei 33.1 %. Von 

den 1492 Personen haben 3.4 % an der Urne und 

96.6 % brieflich abgestimmt. 17 (1.2 %) der 1441 

brieflichen Stimmabgaben waren ungültig. Die 

Urnenöffnungszeiten wurden wie folgt benützt: 

Dienstag vor der Gemeindeversammlung 29.4 % 

(15 Stimmende), Samstag 13.7 % (7 Stimmende) 

und Sonntag 56.9 % (29 Stimmende).

Jubiläum
Der Gemeinderat gratuliert Markus Huggenber-
ger zum 10-jährigen Jubiläum beim Forstbetrieb 

aargauSüd. Markus Huggenberger hat seine Stelle 

am 1. Juli 2013 angetreten und unterstützt das 

Team des Forstbetriebs in seiner Funktion als 

Forstwart-Vorarbeiter und stellvertretender Be-

triebsleiter. Der Gemeinderat wünscht ihm weiter-

hin viel Freude bei der täglichen Arbeit und gute 

Gesundheit.

Hug Sanitär+Heizungen AG · Aarauerstrasse 70 · 5734 Reinach 

Wir realisieren Projekte in der Heiz-, 
Sanitär- und Lüftungstechnik. 
Dies umfasst die Organisation, Planung, 
Beratung, Ausführung und Unterhalts-
arbeiten.

Telefon 062 765 70 10
www.hug-sh.ch Ein Unternehmen der Grüter Hans AG Oberkirch

Tel.: +41 (0)79 292 92 18
E-Mail: info@zueribeck-reinach.ch

Öffnungszeiten:
www.zueribeck-reinach.ch

RESTAURANT ZÜRIBECK 
P�istergasse 4, 5734 Reinach

Sommerferien
17. Juli – 6. August 2023
Ab 7. August sind wir ausgeruht wieder für Sie da.

Seit über 35 Jahren.

über 40 Jahre.

das suchen hat ein ende.
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Der Gemeinderat gratuliert Silvia Fernandez zum 

15-jährigen Jubiläum bei der Gemeinde Reinach. 

Silvia Fernandez arbeitet seit 7. Juli 2008 beim 

Technischen Dienst und ist für die Reinigung 

verschiedener Räumlichkeiten der Gemeinde zu-

ständig. Der Gemeinderat wünscht ihr weiterhin 

viel Freude bei der täglichen Arbeit und gute Ge-

sundheit.

Markt in Reinach
Am Donnerstag, 6. Juli 2023, findet rund um das 

Reinacher Gemeindehaus wiederum der beliebte 

Markt statt. Markthändler aus der ganzen Schweiz 

präsentieren ihre Ware an den vielen Marktstän-

den. Der Markt hat in Reinach Tradition, besitzt 

doch Reinach seit dem Ende des 16. Jahrhunderts 

ein Marktrecht.

SBB-Tageskarten
Im Juni 2023 waren die SBB-Tageskarten der 

Gemeinde Reinach zu 100 % ausgelastet (Vor-

jahr: 100 %). Es sind gesamthaft 90 Tageskarten 

verkauft worden. Die drei Tageskarten werden 

zum Preis von CHF 43.00 pro Karte angeboten. 

Auswärtige bezahlen CHF 46.00 pro Karte. Die 

vordatierten Tageskarten berechtigen zur freien 

Fahrt in der zweiten Klasse auf den Strecken des 

GA-Bereichs. Die Karten können im Internet auf 

der Homepage der Gemeinde Reinach reserviert 

(www.reinach.ag) und bei der Bestellung auch di-

rekt mit der Kreditkarte bezahlt werden. Für einen 

kleinen Unkostenbeitrag von CHF 3.00 pro Bestel-

lung werden diese direkt nach Hause geschickt. 

Reservationen nehmen auch die Einwohnerdiens-

te unter 062 765 12 12 entgegen.

Sommeröffnungszeiten der Gemeinde Reinach
Ab Montag, 10. Juli 2023, gelten in der Gemein-

deverwaltung wieder für fünf Wochen die Som-

meröffnungszeiten. Dann sind von Dienstag bis 

Freitag die Abteilungen jeweils am Nachmittag 

geschlossen.

Es gelten folgende Öffnungszeiten:

Montag 08.00 bis 11.30 Uhr

 13.30 bis 18.00 Uhr

Dienstag bis Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr

Termine ausserhalb dieser Öffnungszeiten können 

mit den jeweiligen Abteilungen direkt vereinbart 

werden.

Öffnungszeiten Gemeindebibliothek während 
der Sommerferien
Während der Sommerferien vom 8. Juli bis 13. 

August 2023 gelten für die Bibliothek folgende 

reduzierte Öffnungszeiten:

Dienstag 15.00 bis 17.30 Uhr

Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr

Samstag 10.00 bis 12.00 Uhr

Funpark im Moos
In der Eishalle im Moos ist der beliebte Funpark 

noch bis am Freitag, 7. Juli 2023, offen: Skaten 4 

Rookies (BMX – Inlineskates – Skateboard) und 

Klettern 4 Kids (mit Boulderwand für Anfänger 

und Fortgeschrittene) jeweils am Mittwoch von 

14.00 bis 17.00 Uhr und am Freitag von 17.00 bis 

21.00 Uhr. Der Eintritt und die Benutzung der An-

lage sind kostenlos.

Oelbergstrasse 15 · 5737 Menziken
062 772 01 45 · 079 696 38 67 · schreinerei-augstburger.ch

· Innenausbau
· Altbau 
· Restaurationen 
· Möbel 

· Türen/Fenster 
· Schränke/Küchen 
· Einbauschränke
· Reparaturen

Schreinerei
André Augstburger

Zimmer-
und

Haustüren  

Waldbestattung

 Sonnenwald
Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

eigener Waldfriedhof 
Waldbestattung

 Sonnenwald
Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

eigener Waldfriedhof 

Waldbestattung

 Sonnenwald
Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

Wynental - Seetal - Ruedertal / bestattungen-sonnental.ch / 062 772 20 20

SONNENTAL
Bestattungen  Ruth Schachtler

eigener Waldfriedhof 
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

Baugesuchspublikationen
•  BG Nr. 2023/041: Bauherrschaft: Soft Car 

Wash AG, Spittelweg 1, 5034 Suhr. Grundei-

gentümer: Delli Immobilien AG, Mühlematt-

strasse 24, 4104 Oberwil. Projektverfasser: Soft 

Car Wash AG, Spittelweg 1, 5034 Suhr. Lage: 

Parz. Nr. 4226, Geb. Nr. 2830, Mattenfeldstra-

sse 3. Bauobjekt: Änderung Öffnungszeiten der 

Selbstbedienungswaschanlage auf neu wäh-

rend 24 Stunden und 7 Tagen.

•   BG Nr. 2023/042: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Michael Bonewitz, Titlisstrasse 2h, 

5734 Reinach. Projektverfasser: Michael Bone-

witz, Titlisstrasse 2h, 5734 Reinach. Lage: Parz. 

Nr. 4353, Geb. Nr. 2965, Titlisstrasse 2h. Bauob-

jekt: Anbau Vordach und Windfang beim Haus-

eingang.

•  BG Nr. 2023/043: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Samuel Fischer, Neudorfstrasse 46, 

5734 Reinach. Projektverfasser: Grütter Beda-

chungen AG, Sandstrasse 22, 5712 Beinwil am 

See. Lage: Parz. Nrn. 1057 und 3883, Geb. Nrn. 

472 und 2333, Neudorfstrasse 46 und 46.1. Bau-

objekt: Montage Aufdach-Photovoltaikanlage.

•  BG Nr. 2023/048: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Fortimo Invest AG, Rorschacher 

Strasse 286, 9016 St. Gallen. Projektverfasser: 

Fortimo Invest AG, Rorschacher Strasse 286, 

9016 St. Gallen. Lage: Parz. Nr. 2272 und 3996, 

Kanalstrasse 6 – 12. Bauobjekt: Aufstellen einer 

Temporären Baureklame.

 •  BG Nr. 2023/049: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Kaltband AG, Unterwerkstrasse 

3, 5734 Reinach. Projektverfasser: Kaltband 

AG, Unterwerkstrasse 3, 5734 Reinach. Lage: 

Parz. Nr. 3774, Geb. Nr. 3099, Alzbachstrasse 

26. Bauobjekt: Projektänderung zum BG Nr. 

2020/039 - Wegführung Ost, Hallenaussenbe-

leuchtung und Begrünung.

•  BG Nr. 2023/009: Bauherrschaft und Grundei-

gentümer: Immoluni AG p.A. Möbel Märki Han-

dels AG, Hauptstrasse 28, 5502 Hunzenschwil. 

Projektverfasser: Walker Architekten AG, Neu-

markt 1, 5201 Brugg. Lage: Parz. Nr. 1353, Geb. 

Nrn. 66 und 1775, Pfeffikerstrasse 15 (Rückbau), 

17 und 19 (Neubau). Bauobjekt: Rückbau beste-

hende Gebäude / Neubau Mehrfamilienhaus mit 

Einstellhalle und Autolift (Arealüberbauung ge-

stützt auf § 39/40 BauV mit Fachbericht).

  Einwohnergemeinde Reinach: Verlegung öf-

fentlicher Fussweg auf Parzelle Nr. 3661

•  BG Nr. 2023/016: Bauherrschaft: Rudolf und 

Maya Graf, Pilatusstrasse 3, 5734 Reinach. 

Grundeigentümer: Maya Graf-Gautschi, Pila-

tusstrasse 3, 5734 Reinach. Projektverfasser: 

Schröder Baumanagement GmbH, Schorenstra-

sse 6, 5734 Reinach. Lage: Parz. Nr. 3957, Pila-

tusstrasse 5 und 7. Bauobjekt: Neubau Mehrfa-

milienhaus und Hobby-Werkstatt

Öffentliche Auflage:  09.06.2023 - 10.07.2023       

             
•  BG Nr. 2023/027: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Urs und Franziska Meyer, Stein-

brüchliweg 15b, 5600 Lenzburg. Projektverfas-

ser: Leuenberger Architekten AG, Centralstrasse 

43, 6210 Sursee. Lage: Parz. Nrn. 2764 und 3955, 

Geb. Nrn. 1073 und 733, Sonnenberggasse 3, 

3.1 und 3.2. Bauobjekt: Umbau Einfamilienhaus: 

energetische Sanierung, neue Dachkonstruktion 

mit PVA, Fensterersatz, neue Umgebungsge-

staltung, Rückbau des bestehenden Carports 

Gebäude Nr. 733 und Ersatz durch einen neuen 

Autounterstand

•  BG Nr. 2023/047: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer:  Roger Amrein, Alzbachstrasse 17, 

5734 Reinach. Projektverfasser: Roger Amrein, 

Alzbachstrasse 17, 5734 Reinach. Lage: Parz. Nr. 

2151, Alzbachstrasse 17. Bauobjekt: Gartenzaun 

für Auslauf Hund

•  BG Nr. 2023/054: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Mus und Giylë Raci, Schlösslirain 

3, 5734 Reinach. Projektverfasser: Hug Sani-

tär + Heizungen AG, Aarauerstrasse 70, 5734 

Reinach. Lage: Parz. Nr. 3633, Geb. Nr. 2096, 

Schlösslirain 3. Bauobjekt: Rückbau und Ersatz 

Oelheizung durch Luft-Wasser-Wärmepumpe 

mit Innenaufstellung, Rückbau Tankanlage

•  BG Nr. 2022/053: Bauherrschaft und Grundei-

gentümer: Edil-Tec AG, Europastrasse 12, 5734 

Reinach. Projektverfasser: 4-Immobau AG, Eu-

ropastrasse 12, 5734 Reinach. Lage: Parz. Nr. 

4416, Geb. Nr. 1475, Tunaustrasse 3a-c. Bauob-

jekt: Umbau und Umnutzung bestehendes Fab-

rikgebäude Voco in Gewerbe- und Wohnraum

Öffentliche Auflage: 16.06.2023 - 17.07.2023

•  BG Nr. 2023/039: Bauherrschaft und Grundei-

gentümer: Schafer AG, Wiesenstrasse 31, 5734 

Reinach. Projektverfasser: ARCHIMMO Archi-

tektur & Immobilien GmbH, Werner Bärtschi, 

Grenzstrasse 16, 5736 Burg AG. Lage: Parz. Nr. 

1327, Geb. Nr. 86, Breitestrasse 54. Bauobjekt: 

Nutzungsänderung Fitnessraum in Verkaufsflä-

che, Verkaufscontainer (nachträgliches Bauge-

such)

•  BG Nr. 2023/044: Bauherrschaft: Schafer AG, 

Wiesenstrasse 31, 5734 Reinach. Grundeigen-

tümer: Urs Schafer, Gigerstrasse 27, 5734 Rei-

nach. Projektverfasser: Urs Schafer, Gigerstrasse 

27, 5734 Reinach. Lage: Parz. Nr. 2310, Geb. Nr. 

3093, Wiesenstrasse 31.4. Bauobjekt: Umnut-

zung von Lagerhalle in Padel-Tennishalle

•  BG Nr. 2023/055: Bauherrschaft und Grundei-

gentümer: Marianna Eichenberger-Hauri, Her-

renwegstrasse 5a, 5734 Reinach. Projektverfas-

ser: David Eichenberger, Herrenwegstrasse 13, 

5734 Reinach. Lage: Parz. Nr. 1697, Geb. Nr. 144, 

Herrenwegstrasse 11. Bauobjekt: Energetische 

Sanierung der Heizung, Ersatz diverse Elektroö-

fen durch Installation einer Luft-Wasser-Wär-

mepumpe mit teilweiser Aussenaufstellung 

(Splitanlage)

•  BG Nr. 2023/056: Bauherrschaft und Grund-

eigentümer: Patrizio und Silvia Cea Petrosillo, 

Ifangweg 4, 5734 Reinach. Projektverfasser: 

Muff Gartenbau AG, Chäsimatt 3, 6215 Schwar-

zenbach. Lage: Parz. Nr. 2745, Ifangweg 4 und 

4.2. Bauobjekt: Neugestaltung Umgebung mit 

Pergola und Sichtschutzwänden

Öffentliche Auflage: 23.06.2023 - 24.07.2023

Während der Bürozeiten in den Büros des Regi-

onalzentrums Bau und Planung, Werkhof, Heu-

weg 11. Einwendungen: Gegen ein Baugesuch 

kann während der Auflagefrist beim Gemeinderat 

Reinach schriftlich Einwendung erhoben werden. 

Die Einwendung muss vom Einwendenden selbst 

oder von einer von ihm bevollmächtigten Person 

verfasst und unterzeichnet sein. Sie hat einen An-

trag und eine Begründung zu enthalten, d. h. es ist 
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Entrümpelungs-Hit
Packen Sie es an!

4 m3 Sperrgutmulde randgefüllt
Inklusive Transport, Entsorgung und MWST

Region Wynental • Seetal • Aarau • Lenzburg • Muri
Pauschalangebot CHF 360.– gegen Vorauszahlung

Rufen Sie uns an!

 

PauschalCHF 360.– 

Vogi im Anflug!
Die Landung erfolgt am 1.1.2024

Neuwagen Reparaturen

Occasionen

Felgen

Zubehör

Klimaservice

Scheibenwechsel

Mietwagen

Abgaswartung
Reifen

MFK
DAB+

Tel. 062 771 39 63 | 6221 Rickenbach LU

Kunde:
Lüscher Sanitär GmbH

Wühristrasse 9
5712 Beinwil am See

22.09.2022 GzD / AB Datum / Unterschrift__________________

Visitenkarten
? Stück Visitenkarten
Grösse: 85 x 55 mm

Digitaldruck:

Leuchtwerbung | Beschriftung | Digitaldruck

CMYK Digitaldruck auf
Papier 300g/m²

Sanitäre Installationen und Reparaturen

Tel: 079 760 40 40
E-Mail: luescher@berbu.ch

5712 Beinwil am See
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Grösse: 85 x 55 mm
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Sanitäre Installationen und Reparaturen
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

anzugeben, welchen Entscheid der Einwendende 

anstelle der nachgesuchten Baubewilligung bean-

tragt und es ist darzulegen, aus welchen Gründen 

der Einwendende diesen anderen Entscheid ver-

langt. Auf eine Einwendung, die diesen Anforde-

rungen nicht entspricht, kann nicht eingetreten 

werden.

Erteilte Baubewilligungen
•  Einwohnergemeinde Reinach, Hauptstrasse 66, 

5734 Reinach: Zelt-Überdachung Eingang Saal-

bau (nachträgliches Baugesuch, vorher Proviso-

rium Corona), Hauptstrasse 29, Parzelle 1452, 

Gebäude Nr. 1587

•  Johann und Liane Lang, Höhenweg 7a, 5734 

Reinach: Installation und Montage Kaminanla-

ge für Holzfeuerung und Cheminée / Erstellen 

Stützmauer entlang Parzellengrenze, Höhenweg 

7a, Parzelle 4411, Gebäude Nr. 3081

•  novaron Architekten AG, Dennlerstrasse 4, 8048 

Zürich: Befristete Baureklame, Breitestrasse 36 

+ 38, Parzelle 4440

•  Stefano Schiasselloni Berner und Susanne Ber-

ner, Tunaupark 3, 5734 Reinach: Montage Sicht-

schutzwand anstelle der bestehenden Hecke, 

Tunaupark 3, Parzelle 1199

•  Tagesstruktur Pink Panther, Alte Strasse 47, 

5734 Reinach: Montage Velounterstand (Ersatz 

bestehender Unterstand), Alte Strasse 47, Par-

zelle 1459

•  Mario Tonelli, Vordere Bergstrasse 18, 5734 Rei-

nach: Holzpavillon Überdachung für Whirlpool 

und für Grillplatz, Vordere Bergstrasse 18.1 und 

18.2, Parzelle 1819 (zum Teil nachträgliches 

Baugesuch)

•   Erich und Irene Lackner, Alpenblick 6, 5734 Rei-

nach: Montage allseitige Sitzplatzverglasung 

beim bestehenden gedeckten Sitzplatz, Alpen-

blick 6, Gebäude Nr. 2544, Parzelle 4067

•  Thomas Huber, Sonnenweg 2, 5734 Reinach: 

Ersatz Fenster durch Türe mit Fenster und Mon-

tage Solaranlage auf die bestehende südliche 

Dachfläche des Gebäudes Nr. 617, Sonnenweg 

2.1, Gebäude Nr. 617, Parzelle 1064

•  Angelica Hunziker, Gigerstrasse 25, 5734 Rei-

nach: Anbau Balkon, Gigerstrasse 25, Gebäude 

Nr. 749, Parzelle 1654

•  Nader Chouchene, Gigerstrasse 6, 5734 Reinach; 

Grundeigentümer: Etinel AG, Gotthardlistrasse 

31, 6372 Ennetmoos: Montage Leuchtreklame, 

Winkelstrasse 1, Gebäude Nr. 27A, Parzelle 1269

•  Franz Kesselring, Hauptstrasse 37, 5734 Rei-

nach: Rückbau Balkonerker, Anbau an bestehen-

de Apotheke, Hauptstrasse 37, Gebäude Nr. 495, 

Parzelle 1360

•  RiTu Immobilien AG, Titlisstrasse 24, 5734 Rei-

nach: Rückbau Gebäude Nrn. 968, 1038 und 

380 / Neubau MFH mit Tiefgarage, Titlisstrasse 

25/25.1/25.2, Gebäude Nrn. 968, 1038 und 380, 

Parzelle 2599

•  Schafer AG, Wiesenstrasse 31, 5734 Reinach, 

Grundeigentümer: Urs Schafer, Gigerstrasse 27, 

5734 Reinach: Neubau gedämmte und beheizte 

Einstell- und Lagerhalle (Zwischenbau), Wiesen-

strasse 31.3, Parzellen  2310 und 2311
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Vereine

Alle Reinacher Vereine heissen neue Mitglie-
der jederzeit herzlich willkommen!

Badmintonclub BC Reinach-Wyna
Fr., 19.45 – 20.45 Uhr: Training für alle, sofern kein 

Interclubspiel stattfindet. Fr., 20.45 – 22.30 Uhr: 

freies Spiel möglich (Turnhalle Pfrundmatt). Infos: 

062 773 19 81, www.bc-reinach-wyna.ch

Behindertensportgruppe Reinach
Sportangebote: Allrounder, Fitness, Schwimmen/

Wassergymnastik, Teamsport 1/2. Infos: 062 771 

73 82, www.bsgreinach.ch

Bike Club aargauSüd
Von jung bis alt, unabhängig vom Geschlecht, ver-

treten wir alle Könnensstufen. Uns begeistern alle 

Disziplinen auf und abseits der asphaltierten Stras-

se. Infos: www.bikeclub-ag.ch

Camerata aargauSüd
Wir sind ein klassisches Laienorchester und pro-

ben (ausserhalb der Schulferien) am Do., 19.35 

– 21.35 Uhr in der Aula Neumatt, Reinach. Infos: 

062 772 13 86, www.camerata-as.ch

CEVI Reinach
Wir bieten für alle Kinder ab der ersten Klasse 

spannende Samstagnachmittage an. Treffpunkt 

jeden zweiten Samstagnachmittag, 14 Uhr, Park-

platz reformierte Kirche. Die Datumsliste ist im 

Schaukasten vor dem reformierten Kirchgemein-

dehaus aufgehängt. Infos: Stirnemann Katrin, 079 

962 91 53

Eislaufclub Mittelland
Der Club nimmt eine wichtige Rolle in der Eis-

kunstlaufszene und in der Jugend- und Sport-

förderung im Grossraum Wynental, Seetal und 

Michelsamt wahr. Unser Ziel ist es, das Eislaufen 

als Leistungs- und Breitensport zu fördern. Dazu 

führen wir Kurse auf verschiedenen Niveaus 

durch – von Pinguinen (Anfänger) bis zum Leis-

tungssportkader, für Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene. Infos: www.ecmittelland.ch

FC Menzo-Reinach
Infos, Trainingszeiten: www.fc-menzoreinach.ch

Fotoklub Reinach
Infos, Jahresprogramm: www.fotoklubreinach.ch

Gemeinnütziger Frauenverein
Reinach-Leimbach
Hilfe in sozialen Notlagen: www.fauenverein-rei-

nach.ch. Brockenstube Gemeinnütziger Frauen-

verein Reinach-Leimbach, Baselgasse 14, Waren-

annahme und Verkauf jeden Do., 17 – 19 Uhr und 

jeden 1. Sa. im Monat, 9 – 15 Uhr

Gönnerverein Spitex Sonnenberg
Reinach-Leimbach
Werden Sie Mitglied. Unterstützen Sie die Ar-

beit der Spitex und profitieren Sie von reduzier-

ten Tarifen auf hauswirtschaftlichen Leistungen. 

Gönnerverein Spitex Sonnenberg, c/o Altersheim 

Sonnenberg, Neudorfstrasse 55, Reinach, 062 

771 30 02, Fax 062 771 66 42, goennerverein@

spitex-sonnenberg.ch, www.spitex-sonnenberg.ch

19Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

HAGO Gewerbeverein
Hago-Stamm (Mittagessen immer am ersten Do. 

im Monat, ab 12 Uhr). Infos: info@hago.ch, www.

hago.ch

Historische Vereinigung Wynental
Infos über Veranstaltungen und Publikationen 

sowie zahlreiche geschichtliche und familienge-

schichtliche Beiträge aus der Region auf www.

hvw.ch. Auf Wunsch monatlicher Newsletter

Hornusserverein
Infos: Gerber Adrian, Muttenstrasse 16, 5712 

Beinwil am See, adrian.gerber@hgreinach.ch, 

www.hgreinach.ch

Jodlerclub Oberwynental
Probe jeweils Mi., 20 Uhr im Musik- und Singsaal 

Neumatt, 1. Stock. Infos: Ruf Hansjürg, Tel. 079 648 

34 87, hansjuergruf@gmx.ch

Judo-Club Reinach
Training Erwachsene und Jugend ab 12 Jahren je-

weils am Mo., Kinder und Schüler am Mi. Infos: 

062 771 02 35, www.judoclub-reinach.ch

Jungschi Rynech
Alle Kinder zwischen 6 und 16 Jahren sind herzlich 

willkommen. Wir treffen uns jeden 2. Sa., 14 Uhr 

im Jugendhaus Lenzchile, Reinach. Infos: Trachsler 

Fabian, www.jungschirynech.ch, 079 252 95 96

Kochclub Röschtischüfeler Reinach
Wir sind ein reiner Männer-Kochklub und kochen 

ca. einmal pro Monat an einem Montagabend in 

der Kochschule Pfrundmatt und führen 2 bis 3 

kleinere bis mittelgrosse Anlässe pro Jahr durch 

(Jugendfest / Metzgergassefest / Fischessen / Ge-

burtstage usw.). Infos: www.kcrr.ch

Läufergruppe Homberg
Lauftraining: Treffpunkt jeweils am Mi. um 18.30 

Uhr bei der Turnhalle Neumatt. Biketraining: Treff-

punkt jeweils am Mo. um 18 Uhr und am Sa. um 

13 Uhr bei der Turnhalle Neumatt. Infos: 079 228 

73 80, www.lghomberg.ch

Ludothek Spielwürfel
Mo. + Fr., 16. – 18 Uhr. Infos: www.spielwuerfel.ch

Männerriege SVR Sportverein Reinach
Training Mo., 19.45 – 20.45 Uhr in der unteren 

Neumatt-Turnhalle, anschliessend Faustballspiel 

bis 21.30 Uhr. Infos: 062 771 85 02, www.svrei-

nach.ch 

Militär-Sanitäts-Verein aargauSüd
Regelmässige Vereinsübungen zu den Themen 

Erste Hilfe und Gesundheit. Regelmässige Kurse 

für Interessierte sowie Sanitätsdienste für Veran-

staltungen. Infos: Schwarz Markus, 079 586 06 76, 

www.msv-aargausued.ch

Modelleisenbahnclub Oberwynental MECO
Mo. mit Ausnahmen: Bau- und Fahrabend im Clublo-

kal. Infos: 062 773 22 21, www.meco-reinach.ch
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Vereine – Fortsetzung

Musikgesellschaft Reinach
Spielen Sie ein Blasinstrument? Proben: Do. 

im Centralschulhaus. Infos: www.musikgesell-

schaft-reinach.ch

Mütter-/Väterberatung (kostenlos)
Beratungen nach Voranmeldung: Mo. – Fr., 10.00 

– 16.30 Uhr. Telefonsprechstunde: Mo. – Fr., 8 – 10 

Uhr, 062 771 63 30, übrige Zeit Telefonbeantwor-

ter. Infos: www.muetterberatung-kulm.ch

Natur- und Vogelschutzverein Reinach
Tätigkeiten rund um Natur und Vogelschutz in der 

Gemeinde Reinach. Infos: www.birdlife-reinach.ch

Pfadfindergruppe ADWA Reinach
Wir sind eine christliche Pfadfinderorganisation. 

Bei uns werden der christliche Glaube, die Natur 

und eine grosse Prise Spass miteinander gemixt! 

Kinder von 7 bis 16 Jahren sind willkommen. Treff-

punkt: Familien- und Gemeinschaftszentrum, Gi-

gerstrasse 2a. Infos: adwa@fgzentrum.ch 

Pfadfindergruppe Cachorros Reinach
Pfadi für die Kleinsten (3 – 6 Jahre). Die Natur 

entdecken und erforschen, Seilbrücke, Stockbrot, 

Kochen auf dem Feuer, Tiere beobachten, Schnit-

zeljagd, biblische Geschichten und vieles mehr. 

Treffpunkt: Familien- und Gemeinschaftszentrum, 

Gigerstrasse 2a. Infos: Furrer Patrick, reinach@

cachorros.ch 

Pfadi Rymenzburg, Abteilung Wyna Reinach
Infos: Humbel Ciril, Hauptstrasse 81, 5736 Burg, 

fochs@rymenzburg.ch

Pionier Jungschar Reinach
Für alle Kinder ab 5 Jahren führen wir spannen-

de Nachmittage im Wald durch. Schnitzeljagden, 

Theater und feuern gehören selbstverständlich 

dazu. Mit uns erlebst du Geländespiele und hörst 

an jedem Nachmittag eine biblische Geschichte. 

Wir treffen uns jeweils jeden 2. Sa. um 14 Uhr 

beim Entenweiher. Infos: Diriwächter Elias, 079 

590 84 49, www.pionierjungschar.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Jeweils am 1. Do. im Monat um 

11.45 Uhr im Restaurant Central. An-/Abmeldun-

gen bis spätestens Do., 9 Uhr bei Frey Brigitte, 

Restaurant Central, 062 771 43 43. Leitung: Egli 

Trudi, 062 773 24 28. Um abgeholt zu werden bitte 

bei Egli Trudi melden. Spielnachmittag: Jeweils Di. 

oder Do., 14 – 17 Uhr im Restaurant Central, Ter-

mine gemäss separatem Flyer, Kosten Fr. 10.– inkl. 

Mineralwasser, Kaffee, Tee und kleinem Imbiss. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Leitung: En-

gesser Anni und Dätwyler Verena. Pro Senectute 

Aargau, Beratungsstelle Bezirk Kulm, Hauptstrasse 

60, Reinach, 062 771 09 04, info@ag.prosenectu-

te.ch, www.ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: 

Mo. – Do., 8.00 – 11.30 Uhr. Ortsvertretung: Fakler 

Ursula, 062 772 33 30, Spirgi Emmy, 062 771 63 20 

und Schmutz Monika, 062 771 62 42

Regionaler Besuchsdienst
Infos: www.regionalerbesuchsdienst.ch, 079 473 75 
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Regionales Freizeithaus Onderwerch
Jugendliche ab 16 können im Onderwerch ver-

21Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

schiedene Räume für Aktivitäten, Partys etc. mieten 

oder nutzen. Sie erhalten Unterstützung, wenn sie 

eigene Ideen realisieren möchten. Vereine können 

die Räume im Onderwerch zu Vorzugsbedingun-

gen nutzen. Erwachsene können die Eventräume 

für Veranstaltungen, Anlässe und Partys mieten. 

Die Zielgruppe Jugend 16 – 25 hat bei der Nut-

zung jedoch Vorrang. Infos: www.onderwerch.ch

SAC Homberg
Infos: 062 771 10 11, www.sac-homberg.ch

Schäferhunde-Club
(Ortsgruppe Reinach-Menziken)
Training am Mi., 19 – 20 Uhr oder nach tel. Ver-

einbarung. Infos: Bieri Alfred, Präsident, Reinach, 

062 772 22 44

Schützengesellschaft Reinach
Schiessdisziplinen: Gewehr 300 m, Gewehr 50 m 

sowie Pistole 25 und 50 m. Infos über Trainings 

und Schiessanlässe: www.schuetzen-reinach.jim-

dofree.com

Spitex Sonnenberg
Infos: Neudorfstrasse 55, 062 771 30 02, info@

spitex-sonnenberg.ch, www.spitex-sonnenberg.ch

SV Volley Wyna
Nachwuchs gesucht! Trainingszeiten Minis (9 – 15 

Jahre): Fr., 18.00 – 19.30 Uhr, Turnhalle Pfrund-

matt. Trainingszeiten andere Mannschaften: www.

volleywyna.ch

Tennisclub Reinach
3 Sandplätze, ganzjährig bespielbar, Mo. – So., 7 – 

22 Uhr. Infos: www.tcreinach.ch

Theatergruppe Tandem
Infos: www.theatergruppe-tandem.ch

Unihockeyclub Lok Reinach 
Trainings für alle Kinder ab 4 Jahren und Plausch-

trainings für jedes Alter. Weitere Informationen 

zum Verein, den Mannschaften und den Trai-

ningszeiten: www.lokreinach.ch

Verein für Pilzkunde Wynental
Infos: www.pilzverein-wynental.ch

Verein Kindertagesstätte Pink Panther
Kinderkrippe, Hort, Mittagstisch, Alte Strasse 47, 

062 771 47 77, www.pink-panther.ch. Öffnungs-

zeiten: Mo. – Fr., 6.45 – 18.00 Uhr 

Verein Samstagsmarkt
Der Samstagsmarkt Reinach findet zwischen April 

und November jeden Sa. von 8.30 bis 11.30 Uhr auf 

dem Marktplatz statt. Während der Sommerferien 

machen wir Pause. Infos/Interessenten: Merz Rösli, 

078 837 02 62

Verein Spielgruppe Tatzelwurm
Alzbachstrasse 27. Infos: Bottino Brigitte, 062 771 

06 04; Nagel Regula, 062 771 93 18, www.spiel-

gruppe-reinach.jimdo.ch



DIE GRÖSSTE FENSTER-

VIELFALT DER SCHWEIZ!
  Fenster-Center AG Reinach
  Aarauerstrasse 29                5734 Reinach AG
  062 772 42 22       
  www.fenster-center.ch       briefkasten@fenster-center.ch
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Vereine – Fortsetzung

vitaswiss-volksgesundheit aargauSüd 
Mo. um 14 Uhr im Kirchgemeindehaus und 

19.45 Uhr in der Turnhalle Neumatt. vita swiss-

Gymnastik mit qualitop-zertifizierten Leiterinnen. 

Gratisprobelektionen und Einstieg sind jederzeit 

möglich. Infos: Arnold Marianne, 079 506 96 77

Wynentaler Chor Allegro
Probe: Mi., 19.45 Uhr im Gemeindesaal, 5733 

Leimbach. Infos: Steiner Annarös, Menziken, Tel 

062 771 26 89

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501

Kirchgemeinden

Pastoralraum Aargau Süd
St. Martin Beinwil am See: Gottesdienst: Mi., 18 
Uhr und Sa. 17.30 Uhr. St. Anna Menziken: Gottes-
dienst: Do., 18 Uhr und So., 10.15 Uhr. Übrige Veran-
staltungen siehe Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr in der Kirche. Morgen-
gebet: Mi., 9.15 –  10 Uhr im Kirchgemeindehaus. 
Nähere Informationen: www.ref-reinach.ch

Sonstige Kirchgemeinden
Adventgemeinde Reinach: Sa., 9.30 Uhr: Bibelge-
spräch. Sa., 10.40 Uhr: Predigt-Gottesdienst (Giger-
strasse 2a, Reinach). Infos: www.reinach.adventge-
meinde.ch.

Evangelische Gemeinde Wynental: Gottesdienst 
(mit Livestream): So., 9.30 Uhr (Aarauerstrasse 42, 
Reinach). Infos: www.egwynental.ch

Heilsarmee aargauSüd: Gottesdienst: So., 10 Uhr 
(Wiesenstrasse 8, Reinach). Infos zu unseren vielfäl-
tigen Angeboten: www.aargausued.heilsarmee.ch.

Lenzchile, Chrischona Reinach: Gottesdienst (mit 
Livestream): So., 10 Uhr (Lenzstras se 1 in Reinach). 
Infos zu unseren Aktivitäten: www.lenzchile.ch. 

WTL - Way to Live: Angebote für Menschen, die 
sich entwickeln und spirituell über ihre Grenzen 
hinaus wachsen wollen: Haustreffen, persönliche 
Begleitung sowie monatliche Diskussionsrunde zu 
Themen, welche das Leben an uns heranträgt. Infos: 
www.wtlswiss.ch oder info@wtlswiss.ch
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Entsorgung

Annahmezeiten:
Sammelstelle Bärenmarkt: Mo. – Fr.: 8.00 – 18.30 Uhr; Sa.: 8.00 – 16.00 Uhr

Recycling-Paradies Reinach: Mo. – Sa.: 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 18.00 Uhr

Lustenberger Menziken GmbH: Mo. – Fr.: 7.00 – 12.00 Uhr, 13.15 – 18.00 Uhr; Sa.: 8.00 – 13.00 Uhr

Altglas
Sammelstelle Bärenmarkt oder Recycling-Paradies

Altpapier 
Abfuhrdaten jeweils samstags: 19. August, 11. 
November. Bereitstellung ab 7.00 Uhr. Nur saube-

res Papier in verschnürten Bündeln, keine Plastikta-

schen, Waschmitteltrommeln und Tetrapackungen. 

Karton bringen Sie bitte zur Sammelstelle im Recy-

cling-Paradies. Papier an den üblichen Kehricht-

sammelplätzen deponieren.

Aluminium/Stahlblech
Sammelstelle Bärenmarkt oder Recycling-Paradies

Altöl
Recycling-Paradies

Autobatterien, Pneus
Sind den Lieferanten zurückzugeben oder zu ent-

sorgen im Recycling-Paradies.

Batterien
Zurück zu Verkaufsstelle oder Recycling-Paradies 

Elektrogeräte
An die Verkaufsstellen zurückgeben oder Recy-

cling-Paradies

Gifte, Sonderabfälle
Medikamente, Spritzmittel, Lösungsmittel, Farb-

reste (mit Giftklassenbezeichnung) und Gifte jeder 

Art aus dem Haushalt. Rückgabe in den Drogeri-

en/Apotheken oder an den Lieferanten. Grössere 

Mengen: SOVAG, 6020 Emmenbrücke, 041 420 77 

33. Wichtig: Gebinde gut verschlossen und Inhalt 

bezeichnet!

Grünabfuhr
Abfuhrdaten jeweils mittwochs: 5., 12., 19., 26. 
Juli, 2., 9., 16., 23., 30. August, 6., 13., 20., 
27. September, 4., 11., 18., 25. Oktober, 1., 
8., 15., 22., 29. November, 13., 27.* Dezem-
ber. * Laub zusätzlich in offenen Gebinden (keine 

Säcke!). Bereitstellung erst am Abfuhrtag. Abfuhr-

beginn 07.00 Uhr. Bündel: Maximalgewicht 25 kg, 

Maximallänge 1 Meter. Gebindeanforderungen: 

Grösse 40 Liter, max. Gewicht 25 kg, mit zwei 

Handgriffen und Deckel versehene Behälter, koni-

sche Form und oben ohne Verengung, oder Roll-

Norm Container, 140/240/360/800 Liter. Andere 

und überfüllte Gebinde werden nicht geleert. 

Häckseldienst (Äste, gebündeltes Material)
Jeweils montags: 9. Oktober, 6. November. An-

meldeschluss ist immer am Donnerstag davor. Der 

Häckseldienst ist grundsätzlich kostenlos. Bei grös-

seren Mengen ab einer Häckseldauer von mehr als 

1⁄4 Stunde müssen die Aufwendungen verrechnet 

25Quelle: Gemeindeverwaltung Reinach

werden. Die Zufahrt mit Traktor und Häcksler muss 

gewährleistet sein. Das Häckselmaterial wird nicht 

mitgenommen. Es darf nicht der Grünabfuhr mit-

gegeben werden. Anmeldekarten können bei den 

Einwohnerdiensten oder der Bau und Planung 

Regionalzentrum bezogen werden. Die Anmel-

dungen können auch mit dem Online- Schalter 

der Bau und Planung im Internet unter www. 

reinach.ag vorgenommen werden.

Kehrichtabfuhr
Die Kehrichtabfuhr ist gebührenpflichtig und findet 

einmal wöchentlich jeweils am Dienstag statt. Aus-

genommen an Feiertagen. Kehricht bitte erst zwi-

schen 5.00 und 7.00 Uhr des Abfuhrtages bereitstel-

len (streunende Tiere). Säcke gut verschnüren, max. 

25 kg! Sperrgut in beschränktem Umfang mit Gebüh-

renmarke. Einzelstücke 100 x 50 x 50 cm, max. 25 kg

Kehrichtgebühren:
Container-Plombe CHF 68.10

Sperrgut-Gebührenmarke CHF 15.45

Kehrichtsäcke, Rollen à 10 Säcke: 
17 Liter CHF 16.05

35 Liter CHF 27.35

60 Liter CHF 44.70 

110 Liter CHF 81.55 

Verkaufsstellen:
Sperrgutmarken: Einwohnerdienst.

Reinachersäcke: Coop Bärenmarkt, Denner, Heiz 

Papeterie, Migros, Reform Laden, ALDI

Kleider, Textilien
Jeder Haushalt erhält per Post zirka eine Woche 

vor der Sammlung den Kleidersack zugestellt, 

auf welchem das genaue Datum aufgedruckt ist. 

Sammelstellen: Obere Stumpenbachstrasse (Bä-

renmarkt) / Recycling-Paradies / AAR Bus+Bahn 

Reinach, Station Reinach, Parkplatz Nord

Möbel, Kleider, Haushaltgegenstände
Brockenstube Gemeinnütziger Frauenverein Rei-

nach-Leimbach, Baselgasse 14, Waren annahme 

und Verkauf jeden Donnerstag, 17.00 – 19.00 Uhr 

und jeden 1. Samstag im Monat, 9.00 – 15.00 Uhr.  

Frau Silvia Fernàndez, 062 771 93 58 / 078 632 54 

00; Frau Kathrin Schaffner, 062 771 85 35 / 079 

177 35 30. Nur brauchbare, gute Gegenstände, 

keine Skis, keine Skischuhe.

Nespresso-Kapseln
M-Electronics, Sandgasse 6; Recycling-Paradies,  

Mattenstrasse 1

PET-Gebinde
Bitte an die Verkaufsstelle oder Recycling-Para-

dies zurückgeben. PET-Gebinde gehören nicht ins 

Altglas. 

Tierkadaver
Sammelstelle: Kläranlage im Moos. Öffnungszei-

ten: Montag bis Samstag, 10.30 bis 11.00 Uhr. 

Ausserhalb dieser Zeit kostenpflichtig. Bei Regio-

nalem Recycling- Paradies melden: 062 771 72 73
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Der erfolgreiche Weg 
zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe 
– zu Hause –für Schüler,
Lehrlinge, Erwachsene

Einzelnachhilfe – zu Hause –
für Schüler, Lehrlinge, Erwachsene

durch erfahrene Nachhilfelehrer in allen Fächern.
Für alle Jahrgangsstufen.

Telefon 061 261 70 20
www.abacus-nachhilfe.ch

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Telefon 061 261 70 20
www.abacus-nachhilfe.ch

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe – zu Hause –
für Schüler, Lehrlinge, Erwachsene

durch erfahrene Nachhilfelehrer in allen Fächern.
Für alle Jahrgangsstufen.

durch erfahrene Nachhilfelehrer 
in allen Fächern.

Für alle Jahrgangsstufen.
Telefon 061 261 70 20

www.abacus-nachhilfe.ch
Telefon 062 772 12 90

Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 28. Juli, 10.00 Uhr

Mittwoch
2. August

Tagesaktuell fi nden Sie uns unter:
dorfheftli.ch
facebook.com/dorfheftli
instagram.com/dorfheftli_ag

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Gartenpflege aus Leidenschaft. www.ihregartenwelt.ch

Lange Nacht der Kirchen
Am 2. Juni lud die reformierte Kirchgemeinde Rei-

nach-Leimbach zur «Langen Nacht der Kirchen» ein. 

Ein schweizweiter, ökumenischer Anlass, an wel-

chem über 70 Kirchgemeinden im Aargau aktiv teil-

genommen haben. In Reinach standen nebst einem 

gemeinsamen Nachtessen ein Stabpuppentheater, 

ein Auftritt eines Projektchores und ein Solisten-

konzert auf dem Programm. Dann folgte ein bun-

ter Höhepunkt, die Illumination des Kirchenraums, 

Musik aus den 1980er-Jahren und eine Sternen-

bar. Zum Abschluss, kurz vor Mitternacht, stimmte 

Pfarrerin Maja Petrus die Besucher mit leiser Musik 

und besinnlichen Texten auf die Nacht ein. «Es war 

ein buntes, fröhliches Fest mit vielen Gelegenheiten 

sich zu begegnen», resümiert die Pfarrerin.

Weitere Infos und Detailinformationen 
www.ref-reinach-leimbach.ch

Gottesdienste
Sonntag, 2. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Schindler

*Sonntag, 9. Juli, 10.00 Uhr
«Kirche in Bewegung», Gottesdienst in Unterkulm, 

Pfr. Matthias Fuchs

Sonntag, 16. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Schindler

*Sonntag, 23. Juli, 9.30 Uhr
«Kirche in Bewegung», Gottesdienst in Menziken, 

Laienprediger

Sonntag, 30. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Burkard Kremer

*kein Gottesdienst in Reinach

Kontakt
Reformierte Kirche Reinach-Leimbach
Sekretariat, Neudorfstrasse 5, 5734 Reinach

Tel. 062 771 81 75, info@ref-reinach.ch
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Gemeindeversammlung Reinach

Bevor die Rechnungs-Gemeindeversammlung vom 13. Juni im Saalbau Reinach um 20 Uhr star-
tete, durften die anwesenden Stimmberechtigten ab 19.30 Uhr den Apéro bei herrlichem Wet-
ter draussen geniessen. Mit leichter Verzögerung konnte dann die Sommergmeind beginnen.

 (dah) – Gemeindeammann Julius Giger begrüsste 

die 174 Stimmberechtigten im Saalbau Reinach. 

Speziell hiess er die Jungbürgerinnen und Jung-

bürger sowie die Neuzugezogenen willkommen. 

Anschliessend informierte er über die allgemeinen 

Baufortschritte, wie den Neubau Gehweg und die 

Wasserleitung Lenzstrasse, die Umleitung Mete-

orwasserleitung Alzbachstrasse, die Bauarbeiten 

an der Sonnenbergstrasse, die Montage verschie-

dener Unterflurcontainer und das Reservoir Rigi-

blick. Explizit erwähnte Jules Giger den Betrag von 

CHF 190 428.10 des Swisslos-Sportfonds Aargau, 

welcher für die Tennishalle gesprochen wurde. 

Das erste Traktandum, das Protokoll der vergan-

genen Budget-Gemeindeversammlung vom 15. 

November 2022, wurde einstimmig angenommen. 

Beim zweiten Traktandum, der Rechnung 2022, 

übernahm Philipp Härri das Wort und bedankte 

sich schmunzelnd für das zahlreiche Erscheinen 

und das grosse Interesse an den Zahlen. Freudig 

präsentierte er einen Ertragsüberschuss von CHF 

812 182.00. Dazu beigetragen haben die Steue-

reinnahmen von natürlichen Personen mit einer 

Summe von über CHF 13 103 673.64, welche deut-

lich höher als budgetiert ausgefallen sind. Diese 

höheren Steuereinnahmen seien aber hauptsäch-

lich den Zuzügern anzurechnen und nicht der 

Steuerkraft. Ebenso über dem Budget lagen Nach-

steuern und Bussen von natürlichen Personen 

sowie Grundstückgewinne und Erbschafts- und 

Schenkungssteuern. Gemäss Härri seien diese Zah-

len schwierig zu budgetieren, da es sich um ein-

malige Einnahmen handle. Abschlies send brachte 

Patrick Fries von der Finanzkommission die Rech-

nung 2022 zur Abstimmung, welche einstimmig 

angenommen wurde. Julius Giger übernahm das 

Wort und leitete mit dem Hinweis auf die infor-

mative Broschüre des Rechenschaftsberichts auf 

das nächste Traktandum über. Die Broschüre eigne 

sich perfekt als «Bettlektüre» und enthalte unter 

anderem interessante Zahlen über die Einwoh-

nerentwicklung der Gemeinde. Auch der Rechen-

schaftsbericht wurde einstimmig angenommen. 

Pia Müller präsentierte im Anschluss die wichtigs-

ten Änderungen im Vertrag des Regionalen Sozial-

dienstes Oberwynental (RSDO). Eine Überarbeitung 

sei unumgänglich gewesen, denn der letzte Vertrag 

datierte aus dem Jahr 1980 und wurde notabene 

noch per Schreibmaschine erstellt. Die wichtigsten 

Änderungen sind, dass der Sitz nicht mehr zwin-

gend in Menziken sein muss und die Gemeinden 

künftig nicht mehr über den Personalbestand des 

Sozialdienstes bestimmen sollen. Infolge der Fall-

zahlen und der Empfehlungen anerkannter Fach-

stellen übernimmt dies die Aufsichtskommission, 

welche neu jeweils aus zwei Vertretern der bei-

den Gemeinden Menziken und Reinach bestehen 

soll. Neu soll der Präsident keinen Stichentscheid 

mehr haben. Im Falle einer Pattsituation muss eine 

gemeinsame Lösung erarbeitet werden. Mit zwei 

Gegenstimmen wurde auch dieses Traktandum 

angenommen. Ebenfalls mit wenigen Gegenstim-
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DAS MEISTGEKAUFTE AUTO DERWELT JETZT ALS 4x4-HYBRID-SUV.
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men wurde der Verpflichtungskredit über CHF 

540 000.00 für die Sanierung der Hotelzimmer im 

Hotel & Restaurant zum Schneggen angenommen. 

Der Hinweis aus der Versammlung, die Sanierung 

in einer Etappe, anstelle der wie geplanten zwei bis 

drei Etappen auszuführen, wird noch geprüft. Der 

Verpflichtungskredit über CHF 495 000.00 für die 

Umlegung der öffentlichen Kanalisation des Sieg-

rist-Areals an der Kanalstras se 10 wurde nach di-

versen Wortmeldungen mit 74 zu 62 Ja-Stimmen 

knapp angenommen. Das zweitletzte Traktandum, 

der Verpflichtungskredit für Hochwasserschutz/

Renaturierung Heinimoosbächli und Neubau Ka-

nalisation Ifangweg, wurde nach vielen Wort-

meldungen zurückgewiesen. Dieses Projekt ziehe 

weitere bauliche Massnahmen mit hoher, zurzeit 

nicht budgetierter Kostenfolge nach sich. Der Ge-

meinderat prüft nun das weitere Vorgehen. Unter 

Verschiedenes und Umfrage wurde ein Antrag ge-

stellt, eine unterstützende Baukommission für die 

Bauverwaltung einzusetzen. Gemeindeammann 

Julius Giger verwies darauf, dass bereits ein Posi-

tionspapier erstellt wurde, welches an der nächs-

ten Gemeindeversammlung im Budget genehmigt 

werden muss. Zudem sei dies Sache des Gemein-

derats und nicht der Gemeindeversammlung. Da-

her musste über diesen Antrag auch nicht abge-

stimmt werden. Abschliessend bedankte sich der 

Gemeindeammann bei den Anwesenden für die 

aktive Teilnahme und lud alle ein, am Jugendfest 

Ende Juni teilzunehmen.



 Entspannt in die Ferien.
Mit der Reiseversicherung 
im Gepäck.

Philipp Feldmann
Key Account Manager
T 062 765 44 05

Sacha Achermann
Leiter Verkauf 
T 062 765 44 08 16
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Generalagentur Reinach
Javier Conde
Hauptstrasse 49, 5734 Reinach
T 062 765 44 44, reinach@mobiliar.ch
mobiliar.ch/reinach
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Das Interesse ist immer riesengross. Und so 
herrschte auch beim jüngsten Tag der offenen 
Tür der Stiftung Lebenshilfe an den Standorten  
Reinach und Menziken wieder Grossandrang.

(tmo.) – Da schwang jede Menge Stolz und Freude 

mit: Die Klientinnen und Klienten der Stiftung Le-

benshilfe liessen sich im Rahmen des Tages der of-

fenen Tür einmal mehr über die Schultern blicken. 

Sie gaben einen eindrücklichen Einblick in ihre 

Arbeit in den verschiedenen Ateliers wie etwa der 

Seifen-, der Textil- oder der Kerzenwerkstatt, der 

Druckerei, Wäscherei, Weberei, Töpferei, Schrei-

nerei oder im Gartenbau. Die Besucher konnten 

sich dabei ein Bild vom breitgefächerte Dienst-

leistungsangebot und den kunsthandwerklichen 

Erzeugnissen machen, welche unter anderem auch 

im Lädeli «Holz & Wort» käuflich erworben werden 

können und jeweils auch anlässlich der Weih-

nachtsausstellung im Saalbau reissenden Absatz 

finden. Den Besuchern erklärten die Klientinnen 

und Klienten die verschiedenen Arbeitsschritte mit 

entsprechendem Stolz und standen ihnen Red und 

Antwort. Interessante Infos gab es zu den Berei-

chen Wohnen, Freiwilligenarbeit und zum Projekt 

Berufsschule Scala für die berufliche Integration.

Der Tag der offenen Tür stiess einmal mehr auf grosses Interesse, was Geschäftsleiter Philippe Crameri (rechts) speziell freute.
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Nachfolgeregelung Geschäftsstelle aargauSüd impuls

(Eing.) – Der Regionalplanungsverband aargauSüd 

impuls freut sich sehr, nach erfolgter Ausschrei-

bung und einzelnen Vorstellungsgesprächen, in 

der Person von Helen Dietsche die optimalste Lö-

sung als Nachfolgeregelung des langjährigen Ge-

schäftsführers Herbert Huber gefunden zu haben. 

Helen Dietsche war während elf Jahren bei den 

AZ-Medien tätig, dann über drei Jahre in einer 

Werbeagentur verpflichtet und anschliessend vier 

Jahre als Gesamtverantwortliche für den Bereich 

Marketing und Kommunikation im neu formierten 

Hightech Zentrum Aargau in Brugg zuständig. 

Seit Mai 2017 ist Helen Dietsche selbständige Un-

ternehmerin für Marketing und Kommunikation. 

Sie ist zudem Vorstandsmitglied des AGV Aargau-

ischer Gewerbeverband und leitet diesbezüglich 

auch die Bezirksvertretung Kulm. Durch diese 

Aufgaben ist Helen Dietsche mit dem regionalen 

und auch kantonalen Gewerbe bestens vernetzt 

und kennt die Sorgen der Unternehmen.

 

Ausserdem ist Helen Dietsche in den Stiftungsrat 

der Stiftung Lebenshilfe Reinach berufen worden 

und wohnt seit zehn Jahren in Gontenschwil. So-

mit kennt sie unsere Region aargauSüd bestens 

und ist mit den wirtschaftlichen, politischen und 

gesellschaftlichen Strukturen vertraut. 

Helen Dietsche wird die Geschäftsleitung Regio-

nalplanungsverband aargauSüd impuls im Man-

dat mit einem 50 %-Pensum per 1. September 

2023 übernehmen. 

Der Vorstand aargauSüd impuls freut sich schon 

heute auf eine gute Zusammenarbeit.

Philipp Gloor Tel. 079 711 21 59

Gartenstrasse 1 info@malermeister-gloor.ch
5737 Menziken www.malermeister-gloor.ch



Neu auch wieder am Sonntag geöffnet        7 Tage offen

Mo. – Sa. 11.00 – 13.30 Uhr
 17.00 – 22.00 Uhr
So. 17.00 – 22.00 Uhr

Mo. – So. 17.00 – 22.00 Uhr

Umbauplanung

Bauleitung

Zimmerei

Schreinerei

Schlosserei

Baumann Holzbau-Innenausbau AG

Industriestrasse 2 · 5712 Beinwil am See · 062 771 08 47 · www.holz-baumann.ch

Bahnhoftaxi Reinach
vormals I. Schmid  |  D. Dovoda
062 772 00 00  |  079 330 70 50

Mo. – Do.: 07.00 – 02.00 Uhr
Fr.: 07.00 – So. 05.00 Uhr durchgehend

Flughafen-Transfer  |  Kurierdienst

Wir sind gerne für 
Sie da und fahren Sie 
auch zum Flughafen.

Erweiterungsbau: Kaltband AG rollte roten Teppich aus

Und wieder konnte ein Meilenstein in der Firmengeschichte der Kaltband AG in Reinach gefeiert 
werden. Angestossen wurde auf die neue Lager- und Produktionshalle, die in der nördlichen Ver-
längerung des Firmenareals realisiert wurde und eine Nutzfläche von 13 000 m2 aufweist.

(tmo.) – Von der beeindruckenden Dimension der 

neuen Halle 5, welche aus drei Hallenschiffen 

besteht, konnten sich die geladenen Gäste beim 

Gala-Dinner einen Einblick verschaffen. Festlich 

aufgetischt wurde nämlich im Neubau, in wel-

chen man auf dem ausgerollten roten Teppich 

und dem eindrücklichen LKW-Spalier gelangte. 

Die Nutzfläche entspricht der Grösse von fast zwei 

Fussballfeldern. Auf dem Dach ist zudem eine der 

grössten Photovoltaikanlagen im Kanton Aargau 

in Betrieb. «Für uns als grosser Energieverbraucher 

eine sinnvolle Sache», wie Dennis Lüthi überzeugt 

ist. Beeindruckend, wie die Kaltband AG in den 

vergangen Jahren immer wieder in den Werk-

platz Reinach investiert hat. 85 Millionen Fran-

ken sind es gesamthaft. Auf dem Weltmarkt ist 

die Kaltband AG als Produzent von kaltgewalzten 

Produkten ein wichtiger Player für die Säge-und 

Kettenindustrie, bei Messer- und Klingenherstel-

lern und als Zulieferer für diverse Stanzbetriebe. 

Wie die verschiedenen Produkte aus dem Hause 

Kaltband hergestellt werden, konnten die Gäste, 

zu denen auch Regierungsrat Dieter Egli gehörte, 

auf einem Rundgang hautnah miterleben.

Die Gäste, zu welchen auch Regierungsrat Dieter Egli (links) gehörte, erhielten Einblick in die verschiedenen Produktionsabteilungen.
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Langjährige Mitarbeitende der Garage Brun Reinach

«Es passt einfach!» Dies gilt auch in der Garage Brun Reinach. Langjährige Mitarbeitende feiern 
zusammengerechnet ihr 49-jähriges Jubiläum: Bashkim Azizi mit 20 Jahren, Herbert Fankhau-
ser mit 16 Jahren und Sara Auchli mit 13 Jahren.

Bereits seit 16 Jahren ist Herbert Fankhauser aus 

Reinach ein treuer Mitarbeiter. Durch seinen Vater 

und seine Autospenglerei und Malerei wurde ihm 

dieses Handwerk sozusagen in die Wiege gelegt. 

Trotzdem zog es ihn stärker hin zum Automecha-

niker, nicht zuletzt aufgrund der hohen Lautstärke 

Treuster Mitarbeiter ist Bashkim Azizi aus Leim-

bach. Seit 20 Jahren arbeitet er bei der Garage 

Brun Reinach. Sein Berufsleben startete der jet-

zige zweifache Vater bei der Egli Motorradtech-

nik AG in Bettwil. Auf diese Ausbildung blickt er 

heute dankend zurück, denn diese Zeit war für ihn 

sehr lehrreich. Im Anschluss ergänzte er laufend 

sein Wissen bei weiteren Arbeitgebern. Zur Mar-

ke Toyota gelangte er durch Zufall, jedoch lernte 

er schnell, die gute Qualität und die Langlebigkeit 

Seit 13 Jahren ist Sara Auchli aus Hallwil bei der 

Garage Brun Reinach angestellt. Die gute Fee im 

Büro erledigt alle administrativen Tätigkeiten und 

führt akribisch die Buchhaltung. Ursprünglich 

kommt sie aus der Parfüm- und Kosmetikbran-

che und besitzt umfangreiches Wissen im Bereich 

Detailhandel. Etliche Jahre arbeitete sie zudem für 

ein Bauunternehmen, bis dann ab 2010 die Gara-

ge Brun Reinach ihr neuer Arbeitgeber wurde. Ge-

startet mit einem 20%-Pensum bestreitet sie nun 

jeweils am Morgen ein 50%-Pensum. Die ein Stück 

weit frei einteilbaren Arbeiten schätzt sie beson-

ders. Während der sogenannten fünften Jahres-

zeit trifft man die leidenschaftliche Fasnächtlerin 

an verschiedensten Anlässen an. Während ihrer 

Ferien entdeckt die zweifache Mutter mit ihrem 

Mann per Camper die grosse weite Welt.

Sara Auchli aus Hallwil ist die gute Fee im Büro.

(dah) – Im Jahre 1974 wurde durch die Familie 

Brun die Garage Brun Reinach gegründet, damals 

noch unter dem Namen Wynental-Garage. Bereits 

drei Jahre später war die Marke Toyota ein fester 

Bestandteil des Fahrzeugangebotes. Mit der Erstel-

lung des Bereiches Carrosserie und Autospritzwerk 

nach neusten Standards im Jahre 1998 erfolgte 

ein weiterer Meilenstein. In den darauffolgenden 

Jahren wurde immer wieder in An- und Umbau-

ten investiert. So entstanden ein neuer Showroom, 

Büroräumlichkeiten, Lagerräume und ebenfalls 

eine Wohnung. Diese Investitionen können unter 

anderem auch den langjährigen Mitarbeitenden 

verdankt werden. Ohne ihre Treue und Beständig-

keit wäre die Garage nicht an diesem Punkt, wo sie 

jetzt ist. Geschäftsleiter Marco Brun bedankt sich 

deshalb besonders bei drei Mitarbeitenden.

Das Team der Garage Brun Reinach mit den drei langjährigen Mitarbeitenden.

in der Spenglerei und den Geruchsemissionen der 

Malerei. Als er sich im Jahre 2003 in der Nähe der 

Garage Brun niederliess und nach einer Ausstel-

lung ein Auto kaufte, bot Marco Brun ihm eine 

Stelle an. Da er jedoch zu dieser Zeit bei der Vil-

liger Söhne AG als Betriebsmechaniker arbeitete 

und zufrieden war, lehnte er zuerst ab. Vier Jahre 

später entschied er sich dann doch für den näher 

gelegenen Arbeitsort. Dieser Wechsel war jedoch 

nicht nur mit Vorteilen verbunden. Die kurze Dis-

tanz zum Arbeitsplatz erforderte eine strikte Tren-

nung zwischen Arbeit und Freizeit, was am An-

fang nicht einfach war. Seine abwechslungsreiche 

Tätigkeit als Teamleiter Werkstatt liebt er, denn ei-

nen reinen Bürojob könnte er sich nicht vorstellen.

der Marke zu lieben. Mit dieser Leidenschaft geht 

er auch Tag für Tag an die Arbeit und stellt die 

Kundschaft vollkommen zufrieden. Stetig besucht 

er Kurse bei der Marke Toyota, um trotz den zahl-

reichen Veränderungen in der Autoindustrie ajour 

zu bleiben. In den 20 Jahren erlebte Bashkim so 

viele schöne Momente und möchte sich auch auf 

diesem Weg bei den Kundinnen und Kunden für 

ihre Treue bedanken.

Herbert Fankhauser liebt seine abwechslungsreiche Tätigkeit.

Bashkim Azizi aus Leimbach bedankt sich bei der Kundschaft.



Persönliche Arbeit – 
Ihr Schreiner machts

Holzbodenbeläge
Innenausbau
Fenster und Türen

MAX DÖBELI AG
B A U S C H R E I N E R E I
5737 MENZIKEN

T 062 771 19 28 | F 062 771 05 24
post@doebeliag.ch

www.dankensberg.ch
062 765 48 60

Was für eine grossartige Leistung –

wir alle sind sehr stolz auf euch. 
Herzli� e 
Herzli� e 

Gratulation
Gratulation

Alters- und Pfl egeheim
5712 Beinwil am See

Nahom Gebremariam

Fachmann

Betriebsunterhalt EFZ

Jayra Saro

Fachfrau

Gesundheit EFZ

Mihreteab Yemane

Fachmann

Gesundheit EFZ

Das ganz Team der Stiftung 

Dankensberg gratuliert euch 

herzlich zur bestandenen

Lehrabschlussprüfung und 

wünscht euch alles Gute. 

Schön, dass ihr weiterhin bei 

uns bleibt.

Hausräumung
Entrümpelung
Sperrgutabholung

Jetzt anrufen

und Termin

vereinbaren!

Wir übernehmen die schwere Arbeit! Tel 056 460 05 55

vmeag.ch
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Eichenberger Gebäudetechnik AG: 
Ein Blick hinter die Kulissen zum 60-Jahr-Jubiläum

Pünktlich zum 60-Jahr-Jubiläum konnte der Neubau der Eichenberger Gebäudetechnik AG an 
der Sandgasse 29 in Reinach bezogen werden. Am Samstag, 3. Juni, wurde das Gebäude im Rah-
men eines Tages der offenen Tür mit Jubiläumsfeier der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Besuchen-
den konnten sich in der grosszügigen Werkstatt und in den hellen Büroräumlichkeiten von der 
Leistungsfähigkeit des modernen Unternehmens für Sanitär, Heizung und Lüftung überzeugen. 

(pte) – «Wir haben das Bedürfnis festgestellt, dass 

die Leute einen Blick hinter die Kulissen unseres 

Neubaues werfen möchten», freute sich Urs We-

ber über das grosse Interesse. Schon kurz vor 10 

Uhr sind am Samstag, 3. Juni, die ersten Gäste 

eingetroffen. Auf einem informativen Rundgang 

konnten die Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsbe-

reiche der Eichenberger Gebäudetechnik AG sowie 

der Bürotrakt besichtigt werden. Die 42 Mitar-

beitenden standen für Fragen bereit, zeigten ihr 

Handwerk an einzelnen Stationen oder bedienten 

das beliebte Glücksrad. Die zurzeit noch gross-

zügigen Platzverhältnisse lassen Kapazitäten für 

die Zukunft offen: «Wir können noch wachsen», 

stellt Urs Weber fest. Im Freien war für Speis und 

Trank gesorgt und für die Jüngsten stand eine 

grosse Hüpfburg bereit. Der Tag der offenen Tür 

wäre indes nur ein Teil der Programmpunkte des 

60-Jahr-Jubiläums. Bereits an der Wyna-Expo 

durfte gefeiert werden und Ende August darf sich 

die Belegschaft über eine zweitägige Jubiläums-

reise freuen.                                     www.egtag.ch
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Zehn Jahre beim Forstbetrieb aargauSüd

Markus Huggenberger feiert Anfang Juli sein zehnjähriges Jubiläum beim Forstbetrieb aarg-
auSüd. Der motivierte Forstwart-Vorabreiter liebt seine abwechslungsreiche Arbeit immer noch 
über alles. Seine unzähligen Weiterbildungen unterstreichen sein Engagement im Beruf.

(dah) – Bereits als kleiner Junge durfte Markus 

seinen Vater ins Waldstück eines Kollegen be-

gleiten. Zusammen durften sie dort ihr eigenes 

Brennholz zurechtschneiden. So war für ihn auch 

von Anfang an klar, dass er einmal den Beruf des 

Försters erlernen möchte. Nach der obligatori-

schen Schule bekam er bei den Forstdiensten Len-

zia in Lenzburg eine Lehrstelle. Seine Motivation 

für den Beruf spiegelte sich in den Schulnoten 

wider und so schloss er die Lehre sehr erfolg-

reich ab. Als frischgebackener Forstwart sam-

melte er im Anschluss bei der Firma Geissmann 

Forst AG seine ersten Erfahrungen. Am 1. Juli 

2013 erfolgte dann den Wechsel zum Forstbe-

trieb aargauSüd. Sich stetig weiterentwickeln sei 

ihm wichtig, so durfte er bereits als Vorarbeiter 

im Forstbetrieb einsteigen und die Weiterbildung, 

welche aus einzelnen Modulen bestand, abschlies- 

sen. Stetig kamen weitere Weiterbildungen wie 

zum Beispiel die Seilklettertechnik für Baum- 

pflege, verschiedene Baumschnittkurse, Lehrlings-

ausbildner und Instruktor dazu. Dank der vielsei-

tigen und abwechslungsreichen Arbeit freut er 

sich jeden Tag auf ein Neues, arbeiten zu gehen. 

In den zehn Jahren gab es auch einige Highlights, 

wie beispielsweise die Bergung der grossen um-

gestürzten Eiche aus dem Hallwilersee. Allein das 

Bodenstück wog ungefähr 4,5 Tonnen. Im Wasser 

stehend und ausgerüstet mit Schnittschutzhosen 

und Motorsäge, wurde der Baum in einzelne Stü-

cke zersägt. Auch durfte er beim Pflanzen einer 

10,5 Meter hohen Himalaya-Zeder mitwirken. 

Aber auch eher aussergewöhnliche Arbeiten, wie 

das Auswechseln von sieben Meter Schienen auf 

der Zugstrecke der ehemaligen WSB in der Nacht, 

durfte er bereits erleben. Solche speziellen Arbei-

ten erfreuen Markus immer wieder besonders. So 

freut er sich bereits jetzt schon auf die nächsten 

zehn Jahre. Dank des sehr guten Arbeitsklimas 

beim Forstbetrieb aargauSüd werden auch diese 

wieder wie im Nu vorbeigehen.

Markus Huggenberger feiert sein zehnjähriges Jubiläum. Unter anderem seine tägliche Arbeit: Bekämpfung der Neophyten.

Kaspar Elektro AG
Sandgasse 1, Im Hochhaus
5734 Reinach
Telefon 062 771 42 32
www.kaspar-elektroag.ch

BRAVO, Dario Falger!

Wir gratulieren dir ganz herzlich
zu deiner hervorragenden
Abschlussprüfung als
Elektroinstallateur EFZ.

Für deine beru� iche Zukunft
wünschen wir Dir viel Glück
und alles Gute.

Dein Kaspar Elektro AG Team.

Wir verwöhnen Sie 
mit Leidenscha� !
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Open House bei Marzohl Werbetechnik AG

Am Donnerstag, 29. Juni öffnete die Marzohl Werbetechnik AG ihre Türen. Interessierte Besu-
cher konnten das Gebäude von innen betrachten. Die mutigeren bestiegen die Hebebühne und 
bestaunten die neue Photovoltaikanlage aus luftiger Höhe.

(dah) – Seit 1974 besteht die Marzohl Werbe-

technik AG. Einst in Menziken gegründet und 

stetig weitergewachsen, wurde im Jahre 1990 

am Mechanikerweg in Reinach das jetzige Be-

triebsgebäude gebaut. Neuste Investition ist die 

Photovoltaikanlage, welche sich über die gesamte 

Dachfläche erstreckt. Dank der Fläche von 750 m² 

kann nun ein Grossteil des benötigten Jahres-

verbrauches selbst produziert werden. Während 

eines schönen Sommertages liefert die Anlage 

sogar die dreifache Menge an Strom, welche vom 

Unternehmen selbst verbraucht werden kann. 

Von 10 bis 18 Uhr konnten interessierte Besucher 

diese PV-Anlage aus luftiger Höhe begutachten. 

Im Inneren des Gebäudes präsentierte sich eine 

weitere Neuinvestition. Die swissQprint NYALA 

4 ist ein 2500 kg schwerer Flachbettdrucker mit 

UV-Tinten. Mit einer Druckbreite von 3200 mm 

und einer endlosen Länge sind die Möglichkeiten 

sehr vielfältig. Während dem Open House wurde 

fast normal weitergearbeitet, sodass die Besucher 

einen fantastischen Einblick in die verschiedenen 

Arbeiten bekamen. Fortlaufend wurden Han-

dy-Startrampen (Handyhalter) auf einer Shannon 

HRT Acrylglas-Biegemaschine produziert und den 

Besuchern verteilt. An einer anderen Station wur-

de via Siebdruckverfahren ein Logo aufgedruckt. 

Nach Absprache können Kleinmengen direkt vor 

Ort bedruckt werden. Auf der Sonnenterrasse 

wurden die Besucher anschliessend mit verschie-

denen Köstlichkeiten verwöhnt.

Harald Sigel zeigt die aktuellen Werte der PV-Anlage. Blick aus luftiger Höhe auf die neue PV-Anlage.

Weiteres Highlight: Der neue Flachbettdrucker.
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Ohne Kommunikation geht im Ernstfall nichts!

In der Woche vom 19. Juni 2023 absolvierte die Führungsunterstützung (FU) der Zivilschutzor-
ganisation aargauSüd einen WK. Das Ziel war, die theoretischen Grundkenntnisse aufzufrischen 
und das Gelernte mittels möglichst realitätsnahen Übungen zu festigen. Die Führungsunterstüt-
zung übernimmt im Ernstfall eine überaus wichtige Aufgabe, nämlich das Kommando oder die 
Führungsorgane mit aktuellen und präzisen Information zu beliefern. Dazu gehören auch das 
Betreiben eines Führungsstandorts in der Nähe des Ereignisortes (Kommando-Posten «KP» Front) 
sowie der Aufbau und Unterhalt von Kommunikationsnetzen.

(Eing.) – Rund 25 Zivilschützer leisteten am dies-

jährigen WK der Führungsunterstützung in der 

Zivilschutzanlage Meyermatt in Reinach ihren 

Einsatz. Im ersten Teil des WKs wurden die Zi-

vilschützer in verschiedenen Bereichen geschult, 

respektive deren Grundkenntnisse aufgefrischt: 

der korrekte Einsatz der Funkgeräte (Polycom), 

die korrekte Anwendung von Formularen und 

Checklisten, das Montieren einer mobilen Funkan-

tenne sowie das Aufstellen des Kommando-Pos-

tens Front. Die Führungsunterstützung muss sehr 

präzise arbeiten, damit die Informationen kor-

rekt und zeitnah ans Kommando weitergegeben 

werden können. Zudem wird mit einer sauberen 

Arbeitsweise sichergestellt, dass alle relevanten 

Meldungen erfasst, analysiert und dokumentiert 

Zivilschützer am KP Front. Meldungen werden vearbeitet.

werden. Auf spielerische Art und Weise lernten die 

Einsatzleistenden, welche Piktogramme verwen-

det werden können, um auf einer Lagekarte die 

Schadensereignisse zu visualisieren. Dies soll dem 

Kommando ermöglichen, die Situation der Lage 

auf einen Blick einzuschätzen und innert kurzer 

Zeit die richtigen Entscheidungen zu treffen. Ein 

Teil der Zivilschützer erstellte beim Waldhaus For-

nach einen Kommando-Posten Front und nahm 

anschliessend eine Stunde lang fiktive Meldungen 

entgegen, welche protokolliert und auf einer Lage-

karte visualisiert wurden. Die zuständige Gruppe 

wurde bewusst mit vielen Meldungen beschäftigt, 

um den Ernstfall möglichst realistisch zu proben. 

Eine nicht weniger wichtige Rolle innerhalb der 

ZSO spielt das Küchenteam. Es sorgt während 
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den WKs sowie auch im Ernstfall dafür, dass die 

im Einsatz stehende Mannschaft mit Essen und 

Trinken versorgt wird. Auch in diesem WK ver-

wöhnte eine zweiköpfige Küchenmannschaft die 

Zivilschützer mit leckeren und abwechslungsrei-

chen Menüs. Das Küchenteam kann den Menü-

plan unter Berücksichtigung des gegebenen Bud-

gets weitgehend selber bestimmen. Die kreativen 

Das Essen für die Mannschaft wird vorbereitet.

Mahlzeiten helfen der Mannschaft, den Einsatz 

motiviert und voller Energie zu bestreiten. Auch 

auf persönliche und religiöse Essgewohnheiten 

wird Rücksicht genommen. Beispielsweise wird 

stets ein vegetarisches Menü als Alternative an-

geboten und Schweinefleisch wird durch Hühn-

chen ersetzt, sofern der Glaube das vorschreibt. 

Am Freitag, dem letzten Tag des WKs, findet 

eine grosse Übung der Führungsunterstützung 

statt: Das ZSO Kommando wird die FU mit ei-

nem fiktiven, aber durchaus möglichen Szenario 

beüben. Die geleistete Arbeit wird anschliessend 

ausgewertet und gemeinsam besprochen. Tobias 

Kehrer, Leiter des Dienstes und Stellvertretender 

Kommandant der ZSO aargauSüd, sieht der Übung 

positiv entgegen: «Die letzten Tage haben gezeigt, 

dass die Führungsunterstützung der ZSO aarg-

auSüd gut geschult und auf mögliche Ernstfal-

leinsätze vorbereitet ist.»

DAMEN UND HERREN
Mitteldorfstrasse 35 | 5722 Gränichen

Telefon 062 842 71 36 | www.coiffeur-punkt.ch

EIN KLEINES GESCHENK?
DIVERSE SCHÖNE SCHMUCKSTÜCKE  
BEI UNS ZU FINDEN!
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Finanzielle Dienstleistungen von Pro Senectute –
damit Sie Ihre Finanzen jederzeit im Griff haben

(Eing.) – E-Banking, Lastschriftverfahren, Steuer-

erklärungen, Formulare, Abgabefristen, Korrespon-

denzen – bei so vielen administrativen Aufgaben 

kann man schnell den Überblick verlieren. Insbe-

sondere im Alter. Aus diesem Grund hat Pro Senec-

tute Aargau drei verschiedene Dienstleistungen zur 

Unterstützung der Generation 60+ in finanziellen 

und administrativen Belangen ins Leben gerufen:

•  Der Steuererklärungsdienst: Die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter von Pro Senectute Aargau 

unterstützen Menschen ab 60 Jahren beim Aus-

füllen der Steuererklärung – diskret und ver-

traulich. Die Unterstützung und Beratung fin-

den jeweils bei den Seniorinnen und Senioren zu 

Hause statt. Die Tarife sind abhängig vom Zeit-

aufwand und dem steuerpflichtigen Einkommen 

und Reinvermögen der Person. 

•  Der Administrative Dienst: Vergütungsaufträ-

ge, Lastschriftverfahren und E-Banking – die 

modernen Formen des Zahlungsverkehrs kön-

nen gerade ältere Menschen leicht überfor-

dern. Doppelte oder ungewollte Zahlungen oder 

verpasste Fristen können die Folge sein. Auch 

der administrative Verkehr mit den Sozialversi-

cherungen und Krankenkassen können für Se-

niorinnen und Senioren zum Problem werden. 

Die kompetenten Mitarbeitenden des adminis-

trativen Diensts von Pro Senectute Aargau un-

terstützen die Generation 60+ beim Erledigen 

genau dieser Aufgaben. 

•  Der Treuhanddienst: Wenn ältere Personen 

ihre finanziellen und administrativen Aufga-

ben vollumfänglich abgeben möchten, kann 

der Treuhanddienst von Pro Senectute Aargau 

eingesetzt werden. Dafür müssen dem Treu-

handdienst die dafür notwendigen Vollmachten 

erteilt werden.

Weitere Informationen zu den Dienstleistungen 

erhalten Sie direkt bei der Beratungsstelle im Be-

zirk.

Möchten Sie sich freiwillig engagieren? 
Schon mit wenig Einsatz können Sie Seniorinnen 

und Senioren in deren Privathaushalt bei adminis-

trativen Aufgaben und beim Ausfüllen der Steu-

ererklärung unterstützen. Wir bieten Ihnen eine 

sinnstiftende Tätigkeit und eine kleine, pauschale 

Spesenentschädigung.     www.ag.prosenectute.ch 

Pro Senectute Aargau bietet für Seniorinnen und Senioren im Kanton Aargau wertvolle Unter-
stützungsangebote im Bereich Finanzen. Mit dem Steuererklärungsdienst, dem administrativen 
Dienst und dem Treuhanddienst stehen der Generation 60+ gleich drei Dienstleistungen zur Ver-
fügung, damit Administration und Finanzen nicht mehr für Kopfzerbrechen sorgen.

Die Gemeindeammänner des Bezirks Kulm trafen 
den Gesamtregierungsrat bei der KWC
Es entspricht einer bewährten Tradition, dass der Gesamtregierungsrat während seiner vierjäh-
rigen Amtsperiode einmal mit den Gemeindeammännern des Bezirks Kulm zusammentrifft, um 
den Gedankenaustausch zu pflegen und Anliegen und Fragen im direkten Gespräch zu adressie-
ren. Die alte Giesserei bei der KWC in Unterkulm bot am 28. Juni den entsprechenden Rahmen.

(pte) – Die periodische Aussprache mit dem Re-

gierungsrat bietet für beide Seiten Vorteile. Die 

Gemeindeammänner des Bezirks Kulm erhalten 

die Möglichkeit, direkt an die oberste Behörde des 

Kantons heranzutreten und die Regierungsräte 

profitieren vom Einblick in die Arbeit der Gemein-

den. Landammann Jean-Pierre Gallati, Landstat-

thalter Dr. Markus Dieth und die Regierungsräte 

Stephan Attiger, Alex Hürzeler und Dieter Egli wur-

den von Staatsschreiberin Joana Filippi begleitet. 



Neues Programm im Saalbau Reinach

Im Saalbau Reinach ist die Saison 22/23 schon wieder Geschichte. Gespannt und voller Vorfreude 
blickt die Betriebskommission auf die nächste bereits durchgeplante Saison. Gespickt mit vielen 
kulturellen Rosinen, können sich die Besucher auf ein abwechslungsreiches Programm freuen.

(dah) – Die Betriebskommission mit Markus Peter, 

Ruedi Hug, Silvia Reidy und Daniela Marzohl ist 

ein eingespieltes Team. Seit 2015 arbeiten sie in 

dieser Konstellation zusammen und stellen jede 

Saison ein abwechslungsreiches Programm zu-

sammen. So auch wieder in der kommenden Sai-

son. Am 21. Oktober heisst es Vorhang auf und 

Bühne frei. Das Duo Mona Vetsch und Tom Gisler 

eröffnet die Saison mit seiner neuen Show «Im 

mittleren Alter». Die beiden wagen sich erstmalig 

aus dem wohltemperierten Fernseh- und Radio-

studio hinaus auf die Bühne. Mit einer Multiple-

Choice-Quiz-Talk-Show, welche einen wilden Mix 

aus Alltagsbeobachtungen, wissenschaftlichen 

Fakten und Power-Point-Präsentationen from 

hell beinhaltet, bringen sie Sorgen, Nöte und 

Freuden ihrer Generation X ungeschminkt auf die 

Bühne. Ein weiteres Highlight präsentiert Marco 

Rima mit seinem Programm «Ich weiss es nicht 

…», welches er bereits letztes Jahr dreizehnmal 

vor Publikum feiern durfte. Mit dem Stück «The 

Sound of Silence» zeigt das Theater Rigiblick eine 

Hommage an das US-amerikanische Duo Simon & 

Garfunkel. Etwas vorgezogen und anders als er-

wartet, wird anfangs November eine musikalische 

Comedy-Krimi-Show über das legendäre Stück 

«Dinner for One» gezeigt. Was geschah wirklich? 

An diesem Abend können sie sich von einem 

turbulent-komödiantischen und musikalischen 

Live-Theater überraschen lassen. Magisch wird es 

durch Ben Hyven. Seine Magie-Show wird man so 

schnell nicht  mehr vergessen. Die beiden Klassiker 

«Neujahrskonzert» der argovia philharmonic oder 

der «Saalbaustadl» dürfen natürlich auch in die-

ser Saison nicht fehlen. Den detaillierten Spielplan 

findet man unter www.saalbau-reinach.ch und die 

entsprechenden Tickets können ab 29. August er-

worben werden. Beim neuen Programm sollte also 

für jedermann etwas dabei sein. Die Betriebskom-

mission freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen 

in der neuen Saison.

Die Betriebskommission mit Daniela Marzohl, Markus Peter, Ruedi Hug und Silvia Reidy (v.l.n.r.) freut sich auf die kommende Saison.
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Herzliche Einladung 
zur 1. August-Feier  
am Dienstag, 
1. August 2023
auf dem Marktplatz 
beim Gemeindehaus 
Reinach

17.00 Uhr: Eröffnung Festwirtschaft
 (geführt von der Braugarage 
 mit Unterstützung des SC Reinach)

 musikalische Unterhaltung
 Angeboten werden heisser Beinschinken und 
 Kartoffelsalat zum Preis von Fr. 10.– 
  Bratwurst/Cervelat mit Brot Fr. 3.– 

Kaffee und Kuchen

17.00 Uhr  Hüpfburg und 
bis 20.00 Uhr: Karussell

19.00 Uhr:  Glockengeläut

20.00 Uhr:  Bundesfeier-Programm
  -  Vorträge der Spielgemeinschaft der 

Musikgesellschaften Reinach und Menziken
 -  Festansprache von Denise Hintermann,  

Präsidentin der Schweizerischen Trachten
vereinigung

	 	- gemütliches Beisammensein 	
-  musikalische Unterhaltung

ca. 22.30 Uhr:  Feuerwerk  
auf der Gerbewiese

Festwirtschaft bis Mitternacht

Auf Ihren Besuch freuen sich:  
DER GEMEINDERAT REINACH

A C H T U N G !
Alle Kinder und  
Jugendlichen bis  

16 Jahre 
sind Gäste 

der Gemeinde Reinach
(bitte Ausweis mitbringen)

reinach.ag
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Einjähriges Berufkraut

Invasive Neophyten gefährden unsere heimische Flora! Es blüht wieder, das zierliche Blümchen 
mit dem verwirrenden Namen Einjähriges Berufkraut. Es sieht ein bisschen aus wie ein «Margritli» 
(Gänseblümchen) auf langen Stielen und ist ein invasiver Neophyt.

 (Eing.) – Dies bedeutet, dass sich diese Pflanze ra-

send schnell ausbreitet und unsere einheimische 

Flora verdrängt. Bekämpft man sie nicht rechtzei-

tig durch Ausreissen mitsamt den Wurzeln, ver-

breitet sie sich unglaublich schnell und besiedelt 

grosse Flächen in kurzer Zeit. Das Einjährige Be-

rufkraut stammt ursprünglich aus Nordamerika. 

Es ist eine bis 1 m hohe behaarte Krautpflanze. Ab 

Juli entstehen bereits reife Samen, die meist schon 

im Herbst keimen. Die Überwinterung findet dann 

als Rosette statt. Die Früchtchen sind mit einem 

Schirmchen versehen, wodurch sie mit dem Wind 

kilometerweit fortgetragen werden können. Keim-

fähige Samen bilden sich auch ohne Befruchtung. 

Daher kann sich aus einer einzigen Pflanze ein 

ganzer Bestand bilden. Die Pflanze ist nicht giftig, 

wird aber vom Vieh gemieden. Immer öfter sieht 

man die Pflanze auch auf privaten Grundstücken. 

Deshalb möchten wir die Bevölkerung dazu auf-

fordern, das Einjährige Berufkraut auch auf dem 

eigenen Grundstück zu beseitigen. Es ist dabei 

sehr wichtig zu beachten, dass die gesamte Pflan-

ze im Kehricht entsorgt wird und nicht etwa im 

Kompost oder der Grünabfuhr! Zur korrekten Ent-

sorgung von invasiven Neophyten können per so-

fort spezielle Neophyten-Abfallsäcke kostenlos in 

den Einwohnerdiensten (im Parterre des Gemein-

dehauses) bezogen werden. Die gefüllten Säcke 

können mit der normalen Kehrichtabfuhr entsorgt 

werden. In diese Säcke gehören ausschliesslich 

invasive Neophyten! Ein Merkblatt und Flyer mit 

Bildmaterial (als Bestimmungshilfe) wird mit den 

Säcken abgegeben. Das Forstamt aargauSüd hat 

im Sonnenbergwald an verschiedenen Standorten 

grüne Abfallkübel aufgestellt; diese dienen eben-

falls der Entsorgung von invasiven Neophyten wie 

Einjähriges Berufkraut oder Drüsiges Springkraut. 

Wer beim Waldspaziergang das Schöne mit dem 

Nützlichen verbinden will, darf diese Kübel gerne 

füllen. Herzlichen Dank für Ihre aktive Mithilfe!

Natur- und Landschaftsschutzkommission Rei-

nach

Blüte Einjähriges Berufkraut. Foto Erwin Jörg. Einjähriges Berufkraut vor der Blüte. Foto Erwin Jörg.



Neues VHS-Jahresprogramm 2023/24 –
Erste Highlights werden verraten

Mitte August 2023 erscheint unser neues Jahres-

programm 2023/24. Mit viel Elan und Motivation 

haben wir ein breites, spannendes Kursprogramm 

zusammengestellt. Nebst spannenden Vorträgen 

und Lesungen bieten wir wieder einige Exkursionen 

und viel Kreatives an. Viel Spass beim Durchstöbern 

der ersten Highlights.

Pralinés aus edler Schokolade herstellen

Samstag, 9. September 2023, 09.00 – 13.00 Uhr. 

Kursraum Biascoretti, Menziken, Kosten CHF 160.–. 

Anmeldung bis 25. August 2023.

Besuch «Zürcher Engrosmarkt»

Freitag, 15. September 2023, 03.00 – 09.15 Uhr. 

Treffpunkt Bahnhof Menziken, Kosten CHF 75.–. 

Anmeldung bis 30. August 2023.

Orientalisch Kochen
Mittwoch, 20. September 2023, 18.30 – 21.30 Uhr. 

Schulhaus Pfrundmatt Reinach, Kosten CHF 135.–. 

Anmeldung bis 5. September 2023.

Harp-Workshop für Einsteiger
Ab Dienstag, 17. Oktober 2023, 19.00 – 20.00 Uhr (5 

×). Martin Peterhans, Menziken, Kosten CHF 150.– 

exkl. Instrument. Anmeldung bis 15. September 

2023

Themenführung Masoala Regenwald
Mittwoch, 18. Oktober 2023, 12.45 – 21.30 Uhr. 

Treffpunkt Bahnhof Menziken, Kosten CHF 115.–. 

Anmeldung bis 25. September 2023.

Italienisch und Englisch für Anfänger
Jeweils Mittwoch-Vormittag ab 18. Oktober 2023. 

Onderwerch Reinach, Kosten siehe Preisabstufun-

gen auf der Homepage. Anmeldung bis 27. Septem-

ber 2023.

Unter Bären – eine spannende Live-Reportage
Donnerstag, 18. Januar 2024, 19.00 Uhr. Breite-

schulhaus Reinach, Kosten CHF 25.–.

Dinner-Lesung mit Blanca Imboden
Samstag, 17. Februar 2024, 18.00 Uhr. Restaurant 

Züribeck, Kosten CHF 90.- inkl. Dreigangmenu.

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch
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Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfhe  li.ch
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MALERGESCHÄFT STEINER AG

Maler/-in EFZ 
50 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Martina Moos
062 771 21 14
info@malersteiner.ch
www.malersteiner.ch

MALERGESCHÄFT STEINER AG

Malerpraktikant/-in
10 – 100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Martina Moos
062 771 21 14
info@malersteiner.ch
www.malersteiner.ch

ERISMANN AG

Landschaftsgärtner/-in EFZ
mit Führungsfunktion
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Matthias Urech
info@erismannag.ch
www.erismannag.ch

DORMANN FAHRZEUGBEDARF AG

Ersatzteilverkäufer (m/w)
100 %
Ab 1. August oder nach Vereinbarung

Dominic Gaugler
dominic@dormann.ch
www.dormann.ch

EWS ENERGIE AG

Mitarbeiter/-in Trinkwasserversorgung (m,w,d)
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Roger Soland
roger.soland@ews-energie.ch
www.ews-energie.ch

 
 
Wir sind der regionale Dienstleister für Strom, Wasser, Abwasser sowie Telekommu-
nikation in der Region aargauSüd und beschäftigen über 40 Mitarbeitende und Ler-
nende. 
 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine(n) 

Mitarbeiter/in der Trinkwasserversorgung 100% (m,w,d) 
 

Deine Hauptaufgaben sind 
▪ Betrieb und Unterhalt der Wasseranlagen, um diese aufrecht zu erhalten  
▪ Leitungsbau von Hauptleitungen, Quellleitungen, Hauszuleitungen 

Das bringst du mit 
▪ Handwerkliche Grundausbildung Sanitär EFZ, Schlosser oder verwandte Berufe 
▪ Idealerweise Erfahrung im Leitungsbau 
▪ Führerausweis der Kategorie B 
▪ FA Rohrnetzmonteur / FA Brunnenmeister von Vorteil 
▪ Bereitschaft zur Weiterbildung auf Niveau Fachausweis 

(z.B. FA Rohrnetzmonteur/FA Brunnenmeister) 
 
Du passt zu uns, wenn…. 
…du mitdenkst, selbstständiges Arbeiten gewohnt bist damit wir uns gemeinsam  
         weiterentwickeln können.  
…du zuverlässig, flexibel, belastbar bist und ein positives Auftreten hast. 
…du ein umgänglicher Typ bist und gerne im Team arbeitest. 
…du Ordnungssinn hast und dir die Qualität deiner Arbeit wichtig ist. 
…du bereit bist regelmässig Pikett zu Leisten. (Wohnort in der Region)  

Unser Angebot 
▪ Eigenverantwortliche und vielseitige Aufgabe im motivierten Team 
▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
▪ Zielgerichtete Weiterbildungsmöglichkeiten und leistungsgerechtes Salär 
▪ Kleines Unternehmen, bei dem du dich laufend weiterentwickeln und deine Ideen 

einbringen kannst 
 
Weitere Auskünfte erteilt dir gerne: Roger Soland, Leiter Trinkwasser, 079/237 67 10. 
Sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:  
roger.soland@ews-energie.ch.   
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▪ Zeitgerechte Anstellungsbedingungen und moderne Arbeitsmittel 
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OBRIST AUGENOPTIK AG

Augenoptiker/in EFZ
60 – 100 %
Ab Sommer oder nach Vereinbarung

Stephan Spirgi
062 771 12 39
info@obrist-optik.ch
www.obrist-optik.ch
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Hans Lang Gartenbau AG, 5734 Reinach, 062 771 92 17, www.langgartenbau.ch 
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Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Mermaid Gin
Mit der blau schimmern-

den Flasche in Fischschup-

pen-Optik hat die 2014 

eröffnete Isle of Wight Dis-

tillery die Aufmerksamkeit 

ihrer Kundschaft sicher. 

Der Mermaid Gin wurde 

von Xavier Baker und Con-

rad Gauntlett entworfen, 

die sich einen lokalen, um-

weltfreundlich produzierten Gin wünschten. Auf 

der Zutatenliste stehen Wacholderbeeren, Meer-

fenchel, Zitronenzesten, Holunderblüten, Hopfen, 

Koriander, Paradieskörner, Engelwurz, Süssholz-

wurzel und Veilchenwurzel. Dabei werden einige 

der Botanicals direkt von der Insel bezogen, die der 

Südküste Englands vorgelagert ist. Auch das ge-

filterte Quellwasser, welches das hochprozentige 

Destillat auf die finale Trinkstärke bringt, stammt 

von der Isle of Wight. Um dem Nachhaltigkeitsan-

spruch gerecht zu werden, achtet man nicht nur 

bei der Beschaffung der Zutaten auf eine positive 

Ökobilanz – auch die Flasche besteht aus recycel-

ten und teilweise kompostierbaren Elementen. Im 

Geschmack treffen facettenreiche Gewürznoten 

auf zurückhaltende Zitrusfruchtaromen und auf 

eine gewisse Pfefferschärfe. Auch die Wacholder-

beeren sind herauszuschmecken. Obwohl der von 

den Kalkkliffs der Insel gepflückte Meerfenchel 
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als Leitbotanical gilt, ist dieser nur unterbewusst 

wahrnehmbar – immerhin kann man bei der Ver-

kostung einen Hauch von salziger Meerluft spüren. 

Dank der ausgeglichenen, vielschichtigen Aromatik 

lässt sich der Mermaid Gin gut mit jeglichem Indi-

an Tonic Water kombinieren.

Preis pro Flasche: CHF 54.90

Mermaid Pink Gin 
Der Mermaid Pink Gin 

wurde als Ergänzung zum 

blauen Mermaid Gin von 

Xavier Baker und Conrad 

Gauntlett entworfen, die 

sich eine lokale, umwelt-

freundlich produzierte 

Spirituose wünschten. Auf 

der Zutatenliste stehen 

Wacholderbeeren, Meer-

fenchel, Zitronenzesten, Holunderblüten, Hopfen, 

Koriander, Paradieskörner, Engelwurz, Süsshol-

zwurzel, Veilchenwurzel – und Erdbeeren. Die ro-

ten Früchte werden ebenso wie einige der anderen 

Botanicals direkt von der Insel bezogen, die der 

Südküste Englands vorgelagert ist. Nachdem die 

Erdbeeren vier Tage lang im Mermaid Gin einge-

legt waren, wird die Spirituose erneut destilliert 

und anschliessend mit lokalem Quellwasser auf 

Trinkstärke gebracht.

Preis pro Flasche: CHF 54.90

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.
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Scannen,	um	die	Online-

Version	zu	besuchen

Mermaid	Gin	70cl

Zusatzinformation

Artikelnummer 704027

Alkoholgehalt 42%

Flascheninhalt 70cl

Herkunftsland Grossbritannien

Region Isle	of	Wight,	England

Abfüller Isle	of	Wight	Distillery,

Pondwell	Hill,	Ryde	PO33	1PX,

England

Marke Mermaid

Typ Dry	Gin

Anwendung pur	oder	für	diverse	Drinks	und

Cocktails	(v.a.	Gin	Tonic)

Degustationsnotiz facettenreiches	Aroma	mit

frischen	Zitrusnoten,

süsslichen	Gewürzen,

pfeffriger	Schärfe,	Wacholder

und	einem	Hauch	von	Meerluft.

Verkehrsbezeichnung Gin

Details mit	Wacholderbeeren,

Meerfenchel,	Zitronenzesten,

Holunderblüten,	Hopfen,

Koriander,	Paradieskörner,

Engelwurz,	Süssholzwurzel	und

Veilchenwurzel	aromatisiert;

umweltschonend	hergestellt

Zutaten Ein	Zutatenverzeichnis	ist	nach

Art.	16	Abs.	4	der

VERORDNUNG	(EU)	Nr.

1169/2011	nicht	erforderlich.

Scannen,	um	die	Online-

Version	zu	besuchen

Mermaid	Pink	Gin	70cl

Zusatzinformation

Artikelnummer 704028

Alkoholgehalt 38%

Flascheninhalt 70cl

Herkunftsland Grossbritannien

Region Isle	of	Wight,	England

Abfüller Isle	of	Wight	Distillery,

Pondwell	Hill,	Ryde	PO33	1PX,

England

Marke Mermaid

Typ Pink	Gin

Anwendung pur,	mit	Tonic	Water	gemischt

oder	für	diverse	Cocktails

Degustationsnotiz deutliche	Erdbeeraromen

werden	von	Zitrus,	Wacholder,

wärmenden	Gewürzen	und

einem	Hauch	von	Meerluft

unterstützt.

Verkehrsbezeichnung Gin

Details mit	Erdbeeren,

Wacholderbeeren,

Meerfenchel,	Zitronenzesten,

Paradieskörnern	und	sechs

weiteren	Botanicals

aromatisiert;	umweltschonend

hergestellt

Zutaten Ein	Zutatenverzeichnis	ist	nach

Art.	16	Abs.	4	der

VERORDNUNG	(EU)	Nr.

1169/2011	nicht	erforderlich.



Der Feind
Christine Brand, Blanvalet (2023)

Beschreibung:
Eine bizarre Mordserie an Män-

nern sowie Schüsse während ei-

ner Frauendisko – in Band 5 der 

Erfolgsserie halten gleich zwei Fälle Milla Nova und 

das Team um Sandro Bandini auf Trab.

Ein Mann wurde an sein Bett gefesselt und hinge-

richtet. Gleichzeitig jagt das Team um Polizeichef 

Sandro Bandini einen Mann, der in einer Frauendis-

ko in einem linken Kulturzentrum um sich schoss. 

Die Vermutung eines rechtsextremen Hintergrunds 

liegt nahe, doch TV-Reporterin Milla Nova vermu-

tet ein anderes Motiv: Frauenhass. Gemeinsam mit 

ihrem blinden Freund Nathaniel taucht sie in die 

dunkle Welt der Incels ein. Zwei Fälle, bei denen der 

Hass auf das andere Geschlecht eine vitale Rolle 

spielt. Ist es Zufall oder besteht ein Zusammenhang? 

Tipp von Yvonne Strobel:
Es hat mir wieder unheimlich Spass gemacht, diesen 

Krimi zu lesen, welcher an so vielen mir bekannten Or-

ten spielt. Ein Wiedersehen mit all den liebgewonne-

nen Figuren aus früheren Fällen. Die mutige, manch-

mal leichtsinnige Reporterin Milla, der gewissenhafte 

Polizist Sandro, der herzhafte Nathaniel, die bewun-

dernswerte Rechtsmedizinerin Irena und viele mehr …

Wut, Hass, Mord und verzerrte Weltbilder – Spannung 

bis zur letzten Seite. Grosse Leseempfehlung!

Lavendelglück
Annette Lepple, Ringier (2022)

Beschreibung:
Lavendel übt eine ganz besonde-

re Faszination auf uns aus. Mit 

seinem unverkennbaren Duft 

und seinen blauvioletten Blüten weckt er die Sehn-

sucht nach dem Süden. Als beliebte Gartenpflanze 

sorgt er nicht nur für mediterranes Flair, sondern 

wird auch von Insekten geschätzt. Wegen seiner 

heilenden und entspannenden Wirkung wird La-

vendel zudem seit je als zuverlässiges Hausmittel 

verwendet und auch in der hiesigen Küche wird das 

aromatische Kraut gern eingesetzt.

Tipp von Trix Fehlmann:
Es ist ein liebevoll gestaltetes Buch, mit vielen wun-

dervollen Fotos. Der Lavendel, «ein Kraut für alle 

Fälle», wird in all seinen Facetten gezeigt. Auf jeder 

Seite erhält man weiteres interessantes Wissen und 

viele praktische Anregungen, wie man diese faszi-

nierende Pflanze verwenden kann. 

Die gut verständlichen und schön präsentierten 

Anleitungen regen an, die vielfältigen Vorschläge 

sofort auszuprobieren.

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Bibliothek Meisterschwanden

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BUCHTIPP
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WOHNEN

Manuelas Lieblings-Produkt:
Traumhaft leichtes Wildseidenduvet – perfekt im Sommer

Das leichte Wildseidenduvet besteht aus 100 % reiner Sei-

de. Es wurde speziell für den Einsatz während der wärmeren 

Sommermonate entwickelt. Dank der Seide ist es aber auch 

wärmend in kühleren Nächten.

Wildseide ist eine natürliche Seidenart, die aus den Kokons 

der Seidenraupe gewonnen wird. Sie zeichnet sich durch ihre 

hohe Qualität und Geschmeidigkeit aus. Das leichte Wild-

seidenduvet bietet daher eine luxuriöse und angenehme 

Schlafumgebung.

Eines der Hauptmerkmale dieses Duvets ist seine Atmungs-

aktivität. Die Seidenfasern ermöglichen eine gute Luftzirku-

lation und wirken feuchtigkeitsregulierend. Dadurch bleibt 

das Bett angenehm kühl und frisch, selbst in den heissesten 

Nächten. Es hilft, übermässiges Schwitzen zu reduzieren und 

ein komfortables Schlafklima zu gewährleisten.

Ein weiterer Vorteil von Wildseide ist ihre natürliche Leichtigkeit. Das Duvet ist nicht nur angenehm auf der 

Haut, sondern auch leichter im Vergleich zu anderen Materialien wie Daunen oder Polyester. Daher ist es das 

ideale Bettdeckenprodukt für den Sommer. Es bietet Komfort, Atmungsaktivität und Erfrischung, um Ihnen 

eine angenehme Schlafumgebung zu schaffen.

 Tipp von der begeisterten Mitarbeiterin
 Das leichte Wildseidenduvet besteht aus 100 % natürlichen

 Materialien. Es enthält keine synthetischen oder chemischen

 Zusätze und ist daher eine umweltfreundliche Wahl. 

 
 Profitieren Sie jetzt!
 20 % Rabatt auf das Wildseitenduvet SETANATUR bis Ende Juli

  Möbelhaus Comodo AG

  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

Manuela Weissen

Buchhaltung
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Die Regionalpolizei

Im Kanton Aargau gibt es 15 Regional- und Stadtpolizeien mit über 300 Polizistinnen und Poli-
zisten. Was macht eigentlich die Regionalpolizei und wofür ist sie zuständig?

Die Regionalpolizeien im Kanton Aargau sind 

stark in ihren jeweiligen Regionen vernetzt und 

verankert. Die über 300 Regionalpolizistinnen und 

-polizisten kennen sich in ihren Regionen sehr 

gut aus. Dadurch wissen sie genau, wo sich die 

Hotspots befinden. Durch die hohe Patrouillen-

dichte der Regionalpolizeien steigt das Sicher-

heitsempfinden der Bevölkerung. Zudem sind die 

Interventionszeiten aufgrund der optimalen Regi-

onenverteilungen sehr gering. Aus diesem Grund 

kann schnell auf eintretende Ereignisse reagiert 

werden.

Die Regionalpolizeien sind hauptsächlich zustän-

dig für die Ruhe, Ordnung und Sicherheit in ihrem 

Einsatzgebiet. Dies beinhaltet unter anderem ver-

kehrs-, sicherheits- und verwaltungspolizeiliche 

Aufgaben zu erledigen. Hier ein kleiner Auszug 

aus dem Aufgabengebiet:

- Alarmeinsätze

- lokale polizeiliche Anlaufstelle der Bevölkerung

- präventive Patrouillentätigkeit

- Intervention bei Streitigkeiten und Konflikten

-  Überwachung und Kontrolle des ruhenden und 

fliessenden Verkehrs im Gemeindegebiet

- Verkehrserziehung an Kindergärten und Schulen

-  Kontrolle von Gastgewerbe, Tierhaltung und 

Hundegesetz, Umweltschutz usw.

- Haus- und Mietausweisungen

- Zustellungen von Gerichtsakten

- Dienstleistungen fürs Strassenverkehrsamt

und vieles mehr.

Auszug aus dem Dekret über die Gewährleis-
tung der öffentlichen Sicherheit – 531.210:
Sie sind rund um die Uhr für die Sicherheit und 

Ordnung ihrer Bürgerinnen und Bürger im Einsatz. 

Mit gezielten Kontrollen von Hotspots, Personen-

kontrollen, Fusspatrouillen in Quartieren und Ein-

kaufsgeschäften, stehenden Verkehrskontrollen 

und gezielten Geschwindigkeitskontrollen setzen 

sie auf eine nachhaltige Wirkung und sind be-

strebt, für ein starkes Sicherheitsgefühl der Bevöl-

kerung zu sorgen.

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema, 

dann melden Sie sich.

Ihre Regionalpolizei

Bildnachweis: Gerd Altmann auf Pixabay

6161Quelle: Asana Spital Menziken AG
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Wenn Sie als Patientin oder Patient unser Spital 

betreten, werden Sie sofort mit unseren Abteilun-

gen aus der Pflege und dem medizinisch-tech-

nischen Bereich vertraut gemacht. Das ist auch 

wichtig und richtig, denn Sie suchen unser Haus 

auf, damit Ihnen geholfen werden kann. Oftmals 

ist man sich gar nicht bewusst, wie viel Hinter-

grundarbeit in einem Spital erledigt wird, damit 

unser Pflegepersonal und unsere Ärzte kompe-

tent, sauber und korrekt arbeiten können. 

Verschiedene Bereiche – ein Zusammenspiel in 
guter Atmosphäre 
Die Hauswirtschaft zum Beispiel stellt sicher, dass 

im ganzen Haus die Hygienevorgaben eingehalten 

werden und stets auf Sauberkeit geachtet wird. 

Ebenso ist sie dafür besorgt, dass im Eingangs-

bereich stets frische Floristik und Dekoration be-

reitsteht, damit Sie sich vom ersten Moment an 

wohlfühlen.  Unsere Spital-Apotheke sorgt für die 

Beschaffung der Medikamente und stellt die kor-

rekte Medikamenten-Abgabe an die Abteilungen 

sicher. Die Stammdaten von über 1000 Medika-

menten müssen stets überprüft und aktualisiert 

werden. Dies benötigt ein umfangreiches Fach-

wissen. Sämtliche medizinischen Gebrauchsartikel 

werden durch unser Zentralmagazin bestellt, gela-

gert und nach Bedarf an die verschiedenen Abtei-

lungen verteilt. Einen Artikelstamm mit über 1600 

Produkten zu verwalten, ist ein Fulltime-Job. Mit 

der kompletten Infrastruktur, Instandhaltung des 

Gebäudes und der damit verbundenen Umgebung 

befassen sich unsere Mitarbeitenden aus dem 

Technischen Dienst. Die Sicherheits- und Brand-

schutzvorschriften werden laufend überprüft und 

aktualisiert, um die Vorgaben von Kanton und 

Bund einzuhalten. Die Gartenpflege, der Win-

terdienst und das korrekte Entsorgen sämtlicher 

anfallenden Abfälle sind ebenso Sache des Techni-

schen Dienstes. Auch hier gibt es klare Richtlinien 

und Vorgaben, die zwingend eingehalten werden 

müssen. Unsere Verwaltung meistert täglich alle 

anfallenden administrativen Aufgaben, sodass wir 

Fachkräfte und Personal einstellen, unsere Rech-

nungen bezahlen und die erbrachten Leistungen 

abrechnen können. Damit Ihnen unser Spital auch 

ausserhalb unseres Gebäudes begegnet, kümmert 

sich unsere Marketingabteilung um Broschüren, 

Anlässe, Informationskataloge, Formulare, die 

Website und soziale Medien. Nur dank der sehr 

guten Zusammenarbeit unter allen Bereichen 

innerhalb unseres Spitals können wir für Sie die 

optimale Betreuung sicherstellen. Bei uns sind Sie 

jederzeit herzlich willkommen und in guten Hän-

den, denn – «mir läbed Nöchi». 

Asana Spital Menziken AG

Spitalstrasse 1, 5737 Menziken

info@spitalmenziken.ch



GESUNDHEIT

62

Der Fuss ist der unterste Abschnitt des Beins 
der Landwirbeltiere. Er besteht beim Menschen 
aus der Fusswurzel, dem Mittelfuss und den 
fünf freien Zehen.

Unsere Füsse sind beeindruckend komplex aufge-

baut: 26 Knochen, 27 Gelenke, 32 Muskeln und 

Sehnen, 107 Bänder und 1700 Nerven-Endungen 

bilden ein ausgeklügeltes stabiles System, das uns 

durchs Leben trägt.

An einem Tag kommen wir durchschnittlich auf 

8000 bis 10 000 Schritte, das entspricht in etwa ei-

ner Entfernung von 8 Kilometern. Insgesamt legen 

wir in unserem gesamten Leben durchschnittlich 

ca. 128 700 Kilometer zurück, das ist vergleichbar 

mit mehr als 3 Weltumwanderungen.

Über 90 000 Schweissdrüsen scheiden wir täglich 

mehr als einen halben Liter an Feuchtigkeit über 

unsere Füsse aus. Das hilft uns, die Körpertempera-

tur zu regulieren und unseren Körper vor Überhit-

zung zu schützen. Dadurch bildet sich aber häufig 

auch ein feuchtwarmes Milieu in unseren Schuhen. 

Diese bieten einen idealen Nährboden für Mikroor-

ganismen. Bakterien fangen an, den geruchlosen 

Schweiss zu zersetzen, und es kommt zu den un-

beliebten Käsefüssen.

Durch das richtige Schuhwerk und eine regelmäs-

sige Fusshygiene kann dem entgegengewirkt wer-

den.

Es gibt viele Probleme, die unsere Füsse betreffen 

können. Deshalb lohnt sich die Pflege unserer Füsse 

und auch der Gang zur Fusspflege, insbesondere 

wenn die Pflege der Füsse (altersbedingt) schwie-

riger wird.

Bei leichten Fussproblemen wie Fusspilz, Nagelpilz, 

Hühneraugen, Schwielen oder auch bei Fersensporn 

und Hallux kann die Apotheke oft helfen. Doch gilt 

es, nicht zu lange zu «doktern», um Chronifizierun-

gen zu verhindern. Wenn ein kurzfristiger Versuch 

nichts bringt, lohnt sich ein Gang zum Spezialisten.

Beatrice Wild

Toppharm Wyna Apotheke

Unsere Füsse

Literatur:  
https://de.wikipedia.org/wiki/Fuß ;https://www.dermasence.de/rat-
geber/dermasence-wissen/blog/5-fakten-ueber-deine-fuesse 
Bildnachweis: Olichel auf Pixabay.com

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Viele Operationen können heute ambulant durchge-

führt werden. Zu meinen Ausbildungszeiten verblie-

ben an einem Leistenbruch, an Krampfadern oder 

am Meniskus Operierte noch mehrere Tage im Spital 

nach der Operation. Dies hat sich aus medizinischen 

und Kostengründen deutlich verändert, diese Ope-

rationen müssen heute meist ambulant im Spital 

durchgeführt werden.

Da für eine ambulante Behandlung die Krankenkas-

se komplett zahlungspflichtig ist, kommt es hier zu 

einer leichten, jedoch vorhandenen Kostenreduktion 

gegenüber dem früher üblichen stationären Aufent-

halt, da hier sowohl die Krankenkasse, als auch der 

Kanton die Behandlung bezahlt.

Für Operationen jedoch, die nicht zwingend am 

Spital ambulant durchgeführt werden müssen (z. B. 

Karpaltunnelsyndrom, Operation von springenden 

Fingern, gutartige Haut-Tumor-Entfernungen und 

ähnliches), ist eine operative Versorgung ambulant 

in der Praxis deutlich günstiger. Bei einer ambulan-

ten Versorgung im Spital rechnet sozusagen jede 

Berufsgruppe (Narkosearzt, Narkosepfleger, OP-Pfle-

ger, Krankenpflege in der Nachbetreuung, Operateur, 

OP-Pflege etc.) Arbeitszeit und Aufwand eigenstän-

dig ab, was deutlich höhere Kosten verursacht im 

Vergleich zu einer Operation ambulant in der Praxis, 

bei welcher der Operateur alle Arbeitsschritte selbst 

durchführt. Dies vor allem für Operationen, die aus 

medizinischen Gründen nicht in einem Spital-OP 

durchgeführt werden müssen (Beispiele siehe oben).

Die Durchführung von kleinen und im Praxis-OP 

problemlos durchzuführenden Operationen im Spital 

verursacht also viel höhere Kosten und ist auch für 

den Patienten / die Patientin deutlich aufwendiger. 

In einer Zeit, in der man im Gesundheitswesen jeden 

Franken umdreht und ein extremer Fachkräfteman-

gel herrscht, bedarf es dringend auch der Schonung 

von zeitlichen und personellen Ressourcen im Spital.

Sicher, auch bei uns gibt es zunehmend Wartezeiten. 

Bei nicht dringlichen Operationen versuchen wir je-

doch, wenn möglich, zeitnah nach der Erstkonsulta-

tion einen Operationstermin zu finden.

Vor allem bei den Handoperationen hat sich eine Be-

täubung des gesamten Armes, die ich selbst anlege, 

bewährt. Die Operation wird selbstverständlich erst 

dann durchgeführt, wenn keinerlei Sensibilität mehr 

im Operationsgebiet vorhanden ist. Die Operations-

zeit beträgt meist nur wenige Minuten, anschlies-

send wird ein fester Verband angelegt, Schmerz-

mittel rezeptiert und die Nachbehandlungstermine 

vereinbart.

Dr. med. Michael Kettenring

Bildnachweis: Engin Akyurt auf Pixabay

Warum besser in der Praxis

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 63
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Haben Sie Sommerferien geplant? In der Vorfreude 

darf man die nötigen Vorbereitungen und Abklä-

rungen wie zum Beispiel die Gültigkeits-Kontrol-

le von Pass oder Identitätskarte nicht vergessen. 

Auch Hunde müssen für den Grenzübertritt einen 

Heimtierpass mit Microchip-Nummer und eine 

gültige Tollwutimpfung vorweisen. Skandinavische 

Länder und Grossbritannien schreiben zusätzlich 

eine vom Tierarzt bestätigte Entwurmung im Zeit-

raum von einem bis fünf Tagen vor der Einreise 

vor. In gewissen Ländern sind Maulkorb und Leine 

mitzuführen und Frankreich hat zudem eine Ein-

reisesperre für Kampfhunderassen.

Soviel zu den behördlichen Vorschriften. Zum 

Schutze der Gesundheit des Hundes emp-

fehlen Tierärzte und -ärztinnen zusätzlich die 

kombinierte Impfung und einen zuverlässi-

gen Zeckenschutz. Denn in Osteuropa und im 

Mittelmeer Raum leben Zeckenarten, welche 

Blutparasiten übertragen können. Viele der Ze-

ckenschutzpräparate schützen zudem auch vor 

Mücken, die mit ihrem Stich Krankheiten wie 

Leishmaniose oder Dirofilariose (Herzwürmer) 

übertragen. Wegen der Gefahr einer Infektion 

mit Herzwurmlarven wird auch eine Entwurmung 

innerhalb von vier Wochen nach Ansteckungs-

möglichkeit, also nach der Rückkehr, empfohlen. 

Wer mit Fähre/Schiff, Flugzeug oder Bahn reist, 

sollte vorgängig genau abklären, welche adminis-

trativen Vorkehrungen getroffen werden müssen. 

Häufig ist es einfacher, den Hund zu Hause be-

treuen zu lassen oder in die Obhut eines Tierheims 

(die in der Ferienzeit leider oft auch ausgebucht 

sind) zu geben. Potenzial zur Verbesserung haben 

auch die SBB: Hunde zahlen hier ein halbes Ticket 

oder müssen für Fr. 25.– eine Hundetageskarte lö-

sen, dürfen aber nur unter dem Sitz Platz nehmen 

(und reinigen dabei den Zug von Essensresten). 

Eine Hundekarte analog der Juniorkarte wie für 

mitreisende Kinder gibt es leider nicht. Ich werde 

das Gefühl nicht los, dass Hunde im Zug nicht er-

wünscht sind.

Haben Sie positive Erfahrungen gemacht auf Ihrer 

Reise mit Hund? So würden wir uns über den Tipp 

per E-Mail (kleintierpraxiskueng@bluewin.ch) sehr 

freuen und ihn auf unserer Website veröffentli-

chen.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: AnnerleyHub auf Pixabay

Ferien mit Hund

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster
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Alles begann in Europa mit der Einfuhr des Japani-
schen Staudenknöterichs als Zier- und Futterpflanze 
vor ca. 200 Jahren. Die imposante Knöterichstaude, die 
bis vier Meter hoch werden kann, war damals wegen 
des schnellen und üppigen Wachstums begehrt, weil 
man glaubte, sie als Futterpflanze für das Vieh und im 
Wald auch als Äsungspflanze für das Rotwild nutzen 
zu können. Leider machten das Vieh, Hirsche und Rehe 
diesem Ansinnen einen Strich durch die Rechnung. Sie 
nahmen die neue Futterquelle nicht an. Die Imker je-
doch freuten sich, da der Staudenknöterich eine gute 
Bienenweide ist und der Honig wohlschmeckend ist. 
Staudenknöteriche sind zweihäusig, das heisst, es 
gibt getrennte Pflanzen, männliche mit Pollen und 
weibliche mit Stempel. Obwohl die ersten aus Asien 
eingeführten Pflanzen alle weiblich waren und keinen 
Partner fanden, haben sie sich dennoch erfolgreich 
verbreitet und wurden bereits im 19. Jahrhundert 
zur Plage. Es zeigte sich, dass kleinste Bestandtei-
le der Pflanze sich als Sprosswurzel (Rhizom) wieder 
zu einer ganzen Pflanze entwickeln können und zwar 
ungeschlechtlich (vegetativ). So sind Gartenabfälle, 
Erdarbeiten, mitgeschwemmte Pflanzenteile an Was-
serläufen, verschleppte Wurzelstücke durch Nagetiere 
u. a. m. für eine rasante Verbreitung des Knöterichs 
hauptverantwortlich. Noch im 19. Jahrhundert wurde 
ein weiterer asiatischer Staudenknöterich nach Europa 
gebracht, nämlich der Sachalin-Staudenknöterich, der 
auf der Insel Sachalin verbreitet ist. Er hat grössere, el-
liptische Blätter im Gegensatz zum Japanischen Stau-
denknöterich, der herzförmige Blätter besitzt. Er wird 

etwas höher als sein japanischer Bruder. In der Urhei-
mat der asiatischen Staudenknöteriche, wo die beiden 
Arten in getrennten Arealen auftreten, gibt es keinen 
genetischen Austausch. Doch hier in Europa betreiben 
die beiden nahen Verwandten Arten Inzest. Der weib-
liche Japanische Knöterich kann, wenn er auf einen 
männlichen Sachalin-Knöterich trifft, befruchtet wer-
den. Aus dieser Kreuzung ist ein europäischer Hybrid 
(Bastard) entstanden. Dieser neue Bastard-Staudenk-
nöterich ist als neue Art sehr fruchtbar und kann sich 
ebenfalls geschlechtlich weitervermehren. Er ist noch 
vitaler und wächst noch schneller als seine Eltern. Da 
er mit weniger Licht auskommt, kann er auch stärker 
beschattete Bereiche besiedeln. Er wächst nicht nur in 
Fluss- und Bachauen, sondern auch an Strassenrän-
dern, auf Autobahnmittelstreifen, Industriebrachen 
und an Bahndämmen. Der invasive Neophyt ist auf 
der internationalen Anklagebank, auch in Nordame-
rika, Australien und Neuseeland. Mit seinen dichten 
Beständen beschattet und verdrängt er die heimische 
Flora. Da die Rhizome in Mauerritzen, Asphalt, Glei-
sanlagen usw. hineinwachsen und diese sprengen 
können, stellen sie einen Gefahren- und Kostenfaktor 
dar. Das Ausreissen der Wurzelstränge ist kaum prak-
tikabel, da jeder abgebrochene Rest wieder austreibt. 
Angesagt ist das zwei- bis dreimalige Ausreissen oder 
Mähen der oberirdischen Pflanzenteile von Mai bis 
Oktober und muss mindestens während drei Jahren 
wiederholt und im Folgejahr kontrolliert werden. Dies 
schwächt den Bestand allmählich. Auch das Bewei-
den mit Schafen und Ziegen ist eine gute Möglichkeit. 
Durch Abdecken mit schwarzer Folie und im Extremfall 
mit Herbizid versucht man ebenso dem Vorrücken des 
Invasors Herr zu werden. Auf der anderen Seite gibt es 
auch Nutzen des Staudenknöterichs. Er ist nicht giftig 
und wird in der asiatischen Küche eingesetzt, wo es 
viele Rezepte für die jungen Frühjahrestriebe gibt. In 
der chinesischen Kräuterkunde wird er zudem als Heil-
pflanze verwendet.

Asiat. Staudenknöterich – erfolgreicher Welteroberer 

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm



Und weil das Auge bekanntlich auch mitisst, wird neben der Zubereitung auch ein grosses Augenmerk auf die Präsentation gelegt.

Ein «Tischlein deck dich!» mit Kuhns Handschrift.So fing alles an: Flyer für die Neueröffnung der Metzgerei.

Als der Party-Service vor mehr als drei Jahrzehnten richtig laufen lernte, war auch die damalige 
Menziker Metzgerei Kuhn mit von der Partie. Walter Kuhn sprang 1988 gleichzeitig mit der Er-
öffnung seiner Metzgerei ebenfalls auf diesen kulinarischen Verwöhnzug auf. 

Party-Service Kuhn: Auch nach 35 Jahren himmlisch

(tmo.) – Inzwischen sind 35 Jahre ins Land gezogen. 

Die Metzgerei als Fachgeschäft an der Bodenstra-

sse ist Geschichte, wie auch das Engagement als 

Saalbauwirt in Reinach während sieben Jahren 

sowie die weiteren sieben Jahre als Gastgeber im 

Engelstübli in Menziken. Geblieben ist bis heute der 

Party-Service, auf welchen sich Kuhn spezialisiert 

hat und der zu einer Erfolgsgeschichte geworden 

ist. Nicht einfach von ungefähr, sondern dank 

unermüdlichen Einsatz, Herzblut und einem tol-

len Team im Rücken. Anders funktioniert es nicht. 

Halt! Die Qualität: Diese haben wir noch vergessen. 

Ohne sie als oberste Priorität ist die Überlebens- 

chance in dieser Branche natürlich vorweg gleich 
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Party-Service Kuhn bei einer Messe auf Schloss Liebegg.

null. Der Ausgangspunkt für besagte Qualität sind 

auch heute noch die Räumlichkeiten der stillge-

legten Metzgerei. «Hier steht uns nach wie vor die 

nötige Infrastruktur für das Produzieren der Menüs 

und der reichhaltigen Buffets zur Verfügung», wie 

Walter Kuhn sagt. Hier begann (neben dem Start 

in die Selbstständigkeit mit dem Metzgereibetrieb) 

auch das Geschäft mit dem Party-Service. «Mit Sa-

lat, Braten, Gratin und Gemüse», wie sich Kuhn an 

seinen ersten Auftrag erinnert. 30 Personen kamen 

bei diesem Anlass in der Waldhütte Menziken in 

den Genuss dieses währschaften Menüs. Der Bra-

ten und der Schinken im Brotteig galten damals 

als die Party-Service-Klassiker schlechthin. Alleine 

damit lässt sich heute aber kein Cateringauftrag 

mehr an Land ziehen. Die Wünsche und Ansprüche 

der Kunden sind gestiegen. Präsentation, Auftritt 

und das Anrichten haben Hotel-Niveau erreicht. 

Lebensmittelintoleranzen, vegetarische und vega-

ne Apéros und Gerichte waren für das Menziker 

Unternehmen anfänglich eine Herausforderung, 

heute gehören sie zum täglichen Geschäft. Auch 

die Auswahl der kulinarischen Köstlichkeiten ha-

ben andere Dimensionen angenommen als zu 

Beginn. Reichte damals eine A4-Seite für die 

Menü-Auswahl, umfasst die aktuelle Liste heute 

stattliche 64 Seiten. Damit sind die Voraussetzun-

gen geschaffen, um dem ultimativen Zauberspruch 

«Tischlein deck dich»  gerecht zu werden und alle 

kulinarischen Wünsche zu erfüllen. Für Walter und 

Barbara Kuhn ist es eine Herzensangelegenheit, 

die Kunden und Gäste herzhaft zu verwöhnen. Ob 

ein kleines Fest oder ein Fest im grossen Rahmen, 

spielt dabei keine Rolle. «Wir sind bestrebt, jedem 

Anlass individuell die Krone aufzusetzen», wie die 

beiden sagen. Kronen haben sie ihrer langen ge-

schäftlichen Karriere einige aufgesetzt. Die Gold-

medaille an der internationalen Metzgerfachaus-

stellung 1991 in Zürich war der Anfang. Weitere 

folgten zum Beispiel mit dem 85 Meter langen 

Buffet vor 22 Jahren anlässlich einer Ausstellung 

im Saalbau, dem Sängerfest Ebikon, wo während 

dem Festwochenende dreimal 700 Essen zuberei-

tet wurden. «Ein Highlight war der Einsatz an einer 

Flugshow in Payerne, wo wir 180 Piloten nach ih-

rem Einsatz verköstigen durften», so Walter Kuhn. 

Hauptanteil beim Party-Service machen die Hoch-

zeiten aus. 50 bis 55 sind es im Jahr, bei welchen 

der Menziker Party-Service Brautpaar und Gäste 

kulinarisch verwöhnt. Dem Einbruch während der 

Pandemie folgte 2022 ein Rekordjahr. Für den Er-

folg verantwortlich sind neben Walter, Barbara und 

Daniela Kuhn ein Team von rund 20 Personen, die 

auf Abruf einsatzbereit sind und alles dafür geben, 

dass den Kunden der Name Kuhn Party-Service 

weiterhin auf der Zunge zergeht.
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Grundsteinlegung beim Neubauprojekt «Trilogie»
An der Oberfeldstrasse 13 in Meisterschwanden entstehen zurzeit 17 Eigentumswohnungen. Die 
Bauherrschaft Donum Immo AG sowie die projektentwickelnde Rimaplan AG haben die künftigen 
Bewohnenden, die Nachbarn und die am Bau beteiligten Handwerker am 2. Juni zur Grundstein-
legung eingeladen. Zehn Wohnungen sind bereits verkauft und so war die Zeremonie für die 
glücklichen Eigentümer eine gute Gelegenheit, erste Kontakte zur Nachbarschaft zu knüpfen.

(pte) –  «Als Wertschätzung gegenüber den Hand-

werkern und unter Einbezug aller Beteiligten 

zelebriere ich die Grundsteinlegung sehr gerne», 

freute sich Martin Döbeli von der Bauherrschaft 

Donum Immo AG. Besonders begrüssen durfte er 

die Eigentümer, die sich bei der Grundsteinlegung 

ihres künftigen Heimes aktiv beteiligen konnten. 

Anica Raichle, Leiterin Entwicklung bei der Rima-

plan AG, gab den Anwesenden ein paar Fakten 

zur Baustelle weiter. Das Projekt «Trilogie» wird im 

dritten Quartal 2024 bezugsbereit sein, die Nach-

haltigkeit hat einen hohen Stellenwert, der Beton-

verbrauch wird 2450 Kubikmeter betragen und die 

Fassadenfläche umfasst 1400 Quadratmeter. Es 

entstehen 17 Eigentumswohnungen in den Grö-

ssen von 2½, 3½, 4½ und 5½ Zimmern. Auf der 

Baustelle wurde die Zeitschatulle mit einem Glas 

Honig, einer Tageszeitung, etwas Geld, dem Aus-

zug aus dem Grundbuch, den Verkaufsunterlagen 

und einem Sackmesser gefüllt. Sebastian Staub 

ist bei der Rimaplan AG Leiter der Realisation und 

somit erster Ansprechpartner. Er brachte die Zeit-

schatulle ins Fundament des Neubaus ein. Mit ein 

paar Schaufeln Beton durften die Anwesenden 

im Anschluss die Grundsteinlegung abschliessen. 

Beim Apéro bestand die Möglichkeit, die Bauherr-

schaft und die Beteiligten der Projektentwicklung 

kennenzulernen und Kontakte zur Nachbarschaft 

zu knüpfen. Mit einer transparenten Information 

werden die am Bau Beteiligten bei Fragen gerne 

zur Verfügung stehen. www.rimaplan.ch
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Sommerlicher Badespass am Hallwilersee

Das Arbeiterstrandbad in Tennwil lädt bei sommerlichen Temperaturen zum Abkühlen im Hall-
wilersee ein. Gäste von nah und fern kommen seit Wochen, um die Liegewiese mit schattenspen-
denden Bäumen und das vielseitige Freizeitangebot zu geniessen.

(Eing.) – Es ist ein beliebtes Ausflugsziel für Fa-

milien, Sportler und Geniesser gleichermassen. Ein 

Sprungturm, ein Floss sowie einen flachen Seezu-

gang sorgen für Badespass aller Altersgruppen. 

Sportbegeisterte können Volleyball spielen oder 

an den Pingpong-Tischen auf der Piazza aktiv 

werden. Zudem können Ruderboote, Pedalos und 

Stand-Up-Paddle-Boards vor Ort gemietet wer-

den.

Im vergangenen Jahr führte das Arbeiterstrand-

bad eine Gästeumfrage durch und war begeistert 

von der regen Teilnahme. Basierend darauf wur-

den einige Verbesserungen umgesetzt, darunter 

die Einführung einheitlicher Oberteile für das Per-

sonal sowie Anpassungen im Sortiment und in der 

Speisekarte, um den Bedürfnissen von Veganern 

und anderen Ernährungspräferenzen gerecht zu 

werden. Derzeit gibt es auch eine Herausforde-

rung für das Strandbad. Die Suche nach einem 

Koch oder einer Köchin für die Hauptsaison ge-

staltet sich als schwierig. Damit der Restaurant-

betrieb auch dieses Jahr reibungslos läuft, wird 

weitere Unterstützung benötigt. Auf die Sicherheit 

der Besucher wird grossen Wert gelegt. Obwohl es 

keine Badeaufsicht gibt, hat es eine Seenot-Säu-

le mit einem Notfallknopf sowie Rettungsringe 

und -bojen. Zwei Mitarbeiter sind ausgebildete 

SLRG-Rettungsschwimmer und im Notfall sofort 

einsatzbereit. Für das kulinarische Wohlbefinden 

der Gäste stehen verschiedene Möglichkeiten zur 

Verfügung. Neben einem Grillplatz gibt es ein täg-

lich geöffnetes Selbstbedienungsrestaurant mit 

feinen und frischen Speisen. Das Restaurant steht 

auch Passanten und Besuchern ohne Badeeintritt 

offen. Für eine Kaffeepause mit Gipfeli kann man 

bereits ab 8 Uhr die Kiosk-Terrasse besuchen. Auch 

Kultur hat hier einen hohen Stellenwert und es 

wird ein abwechslungsreiches Sommerprogramm 

angeboten. Es umfasst Aktivitäten wie das Kilo-

meterschwimmen, Yoga auf der Liegewiese und 

eine Lesung von Wolfgang Bortlik am 10. August. 

Das jährliche Badifest am 29. Juli unter dem Motto 

«80er- und 90er-Jahre» ist ein weiteres Highlight.

Die Website des Arbeiterstrandbads bietet Infor-

mationen zur aktuellen Luft- und Wassertempera-

tur sowie den Windverhältnissen auf dem Hallwi-

lersee. Das Arbeiterstrandbad lädt herzlich ein, die 

Schönheit des Hallwilersees zu geniessen und die 

vielfältigen Aktivitäten und Angebote des Strand-

bads zu erleben.

Für weitere Informationen: Arbeiterstrandbad 

Tennwil, Strandbadweg 1, 5617 Tennwil, Telefon 

056 667 14 34, online über www.tennwil.ch oder 

folgen Sie uns auf

Facebook:

facebook.com/StrandbadTennwil/ 

oder Instagram:

instagram.com/arbeiterstrandbad_tennwil/



REGION

70

Ihr AXA-Versicherungsratgeber: Krankenkasse

 «Es nimmt kein Ende – Prämienschock bei Krankenkassenprämien ist in der Schweiz wieder Sorge 
Nummer 1». Der Hauptagent der AXA Menziken, Roger Christen, im Interview über das brandak-
tuelle, insbesondere für Familien sehr belastende Thema.

Auch dieses Jahr häufen sich in den Medien 
die Berichte vom Prämienschock bei Kranken-
kassenprämien für das nächste Jahr. Wie beur-
teilen Sie dieses Thema?
(Eing.) – Nachdem die Grundversicherungsprä-

mien im Jahr 2023 bereits um 6,6 % angestiegen 

sind, wird für 2024 wieder ein Anstieg von 7,5 % 

prognostiziert, wenn die Gesundheitskosten im 

gleichen Tempo ansteigen. Der jährliche Anstieg 

trifft insbesondere Familien, welche mittlerweile 

teilweise mehr Krankenkassenprämien bezahlen 

müssen als Steuern. Die Entwicklung ist besorgnis-

erregend und die Politik hat noch keine Lösung 

dafür.

Warum gibt es hohe Prämienunterschiede bei 
den verschiedenen Grundversicherungen und 
was kann man gegen die steigenden Prämien/
Gesundheitskosten tun?
Je mehr kranke Kunden eine Grundversicherung 

hat, umso teurer wird die Prämie im Folgejahr. Jede 

Grundversicherung in der Schweiz hat die glei-

chen, gesetzlich geregelten Leistungen und muss 

jede Person aufnehmen. Ein jährlicher Vergleich 

und Wechsel der Grundversicherung kann pro Jahr 

Ersparnisse von rund CHF 500.– bei Einzelpersonen 

und CHF 2000.– bei Familien bewirken. Durch eine 

gute Wahl der Zusatzversicherungen kann man 

ausserdem Gesundheitskosten an die Krankenkas-

se abwälzen, die nicht oder nur teilweise über die 

Grundversicherung abgedeckt sind.

Die AXA hat auch ein Krankenkassenprodukt. 
Seit wann ist AXA in diesem Bereich tätig und 
warum? 
Von bekannten AXA-Versicherungen und Vorsorge 

für Private, über Unternehmensversicherungen, 

bis hin zum seit 2017 in der Schweiz einzigartigen 

Krankenkassenprodukt – die AXA hat ihr Ziel, ein 

einziger Ansprechpartner für sämtliche Versiche-

rungsthemen zu sein, optimal umgesetzt. 

Sie sprechen von einem einzigartigen Produkt 
– was ist beim AXA-Produkt anders?
Wir haben ein digitales Produkt entwickelt, das 

exakt auf die Problematik der jährlichen Prämie-

nerhöhungen bei den Grundversicherungen aus-

gerichtet ist. Die AXA hat keine eigene Grundver-

sicherung, sondern bietet Zusatzversicherungen 

mit einem Top-Preis-/Leistungsverhältnis an, die 

bereits mehrfach ausgezeichnet wurden. Um bei 

den jährlich steigenden Prämien in den Grund-

versicherungen zu sparen, bieten wir eine digitale 

Vergleichsplattform an. Durch die Plattform kön-

nen unsere Kunden ganz einfach einen Vergleich 

ihrer neuen Prämien für das nächste Jahr machen, 

geben der AXA den Auftrag zu der günstigsten 

Grundversicherung zu wechseln und wir erledigen 

alles. Letztes Jahr hat AXA für seine Kunden so 

rund CHF 20 Mio. an Prämien eingespart. Weiter 

haben wir andere einzigartige Services; so über-

nehmen wir unter anderem die ganze Abwicklung 

mit den Rechnungen/Rückerstattungen.
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Sommerfest in der Stiftung Schürmatt

Am diesjährigen traditionellen Sommerfest der Schürmatt vom 24. Juni hiess es «Ein Tag im Mit-
telalter». Wunderschön dem Motto entsprechend hergerichtet präsentierte sich das Gelände und 
lud so richtig zum Verweilen ein. Gross und Klein erkundeten die verschiedenen Attraktionen.

(dah) – Bei perfektem Wetter konnte die Stiftung 

Schürmatt ihr traditionelles Sommerfest durch-

führen. Dieses Jahr unter dem Motto «Ein Tag im 

Mittelalter». Bereits im Vorfeld wurden die ver-

schiedenen künstlerischen Beiträge geprobt und 

die mittelalterlichen Outfits getestet. Mit der fer-

tig aufgestellten Infrastruktur hiess es dann am 

24. Juni «Sommer Spectaculus». Über das gesamte 

Gelände verteilt konnten die Kinder verschiedene 

Attraktionen wie Karussell, Gumpihuus, Seifenbla-

sen, Schminken, Filzen und Stockbrot besuchen. 

Bei den Spielständen wurde dann der Wettkampf-

geist geweckt. Mit Hau-den-Lukas, Wurfwand, 

Handbike-/Rollstuhlparcours und weiteren Stän-

den wurde es den Kindern nicht langweilig. Tat-

kräftige Unterstützung bekamen sie durch die 

Eltern oder die Helfenden. Praktisch hinter jedem 

Stand oder Attraktion stand ein Mitglied des 

Teams, welches einen mindestens vierstündigen 

Einsatz leistete, damit dieses Sommerfest über-

haupt auf die Beine gestellt werden konnte. Beim 

übers Gelände Schlendern fiel das Zelt mit den 

schönen Gebrauchs- und Dekorationsgegenstän-

den besonders auf. In den Ateliers stellen die Kli-

entinnen und Klienten diese Gegenstände selbst 

her. Bei der Qualität werden keine Kompromisse 

gemacht, denn sie beherrschen ihr Handwerk 

ohne Wenn und Aber. Verkauft wurde aber nicht 

nur am Sommerfest, denn auch sonst können 

diese wunderschönen Gegenstände direkt in der 

Stiftung Schürmatt im Haus 1 Zetzwil (beim Emp-

fang), Haus 16 Zetzwil (vis-à-vis Apunto) und im 

Atelier 11 Bünten Gontenschwil gekauft werden.

Bezaubernde Kindergesichter entstanden beim Schminken. Getroffen: Ein Säckli mit Münzen wurde durch die Luft geschleudert.

Schöne Gegenstände fand man am Verkaufsstand des Ateliers.
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Praxis an der Bergstrasse: Omnitah begeisterte mit 
Mandala-Art und einem Open-Air-Konzert

«Ich habe in meinen Räumlichkeiten viele weisse Wände und hole mir Kunst hinein», spricht die 
kunstaffine Gontenschwiler Hausärztin Dr. med. Claudia Piccolantonio über ihren Wandschmuck. 
Für das kommende Jahr zieren die Mandalas von Omnitah die Arztpraxis. Das Malen ist für die 
mehrfach ausgezeichnete Singer-Songwriterin eine Herzensangelegenheit. Zur Vernissage am 
3. Juni gab sie im Garten der Praxis an der Bergstrasse ein beeindruckendes Open-Air-Konzert.

(pte) – Seit über 20 Jahren ist Omnitah als Sin-

ger-Songwriterin tätig und wurde mehrfach mit 

namhaften Preisen für ihr Wirken ausgezeichnet. 

«Nach dem Tod eines Freundes während der Co-

rona-Zeit habe ich mich der Malerei gewidmet», 

beschreibt sie den ihren Weg zu Om’s Mandala 

Art. Ihre Bilder sind grossflächig, faszinieren aber 

trotzdem durch ihren Detailreichtum. Claudia Pic-

colantonio war sofort begeistert von Omnitahs 

Mandalas und bietet nun während eines Jahres 

in ihrer Gontenschwiler Arztpraxis an der Berg- 

strasse einen idealen Ausstellungsort. Zur Vernis-

sage spielte die charismatische Künstlerin im Gar-

ten ein beeindruckendes Konzert. Omnitahs Mut-

tersprache ist Ungarisch und sie ist in Schweden 

und Deutschland aufgewachsen. Neben englischen 

Songs vertonte sie ein schwedisches Gedicht über 

den Wald als Freund, verarbeitete ihre bewegte 

Biografie in berührenden deutschen Liedern und 

interpretierte einen Song in ihrer Muttersprache. 

Ihre eigenen Werke berührten das Publikum tief 

und auch Leonard Cohens «Halleluja» stellte als 

einziger Coversong ein Highlight ihres Konzertes 

dar – das auf jeden Fall mehr Besuchende verdient 

gehabt hätte. Im Herbst gibt es eine Gelegenheit: 

Claudia Piccolantonio organisiert am 27. Oktober 

einen Vortrag zum Thema «Seelische Trümmer – 

transgenerationale Traumaweitergabe» zum Buch 

der Autorin Bettina Alberti. Im Anschluss wird 

Omnitah mit ihren Songs erneut zu hören sein. 

Coaching für mehr Lebensfreude und Leichtigkeit

Man kann sie als Brückenbauerin, Beraterin und als Begleiterin bezeichnen. Die Rede ist von Mar-
tina Moos aus Beinwil am See. Mit ihrem Coaching und ihrer Beratung ist es ihr ein Anliegen, Men-
schen im Leben weiterzubringen, Ängste und Blockaden zu lösen. «Eine Herzensaufgabe», sagt sie.

(tmo.) – Farbe in das Leben ihrer Klienten zu brin-

gen, ist das Ziel der Beinwilerin. Nicht nur mit dem 

Malergeschäft, sondern auch mit ihrem zweiten 

Standbein, dem Coaching und der Beratung, wel-

che die Begleitung in der Persönlichkeitsentwick-

lung zum Ziel haben. Persönlichkeitsentwicklung 

geschieht nicht von heute auf morgen. Vielmehr 

handelt es sich um einen langen Prozess. Einer, der 

Jahre, vielleicht Monate und in den seltensten Fäl-

len nur Wochen dauert, bis man mit sich im Reinen 

ist und sich die gewünschte Zufriedenheit einstellt. 

Das weiss auch Martina Moos. Die Persönlichkeits-

entwicklung sei bei ihr persönlich auch seit bereits 

15 Jahren ein Thema, wie sie erzählt. Nicht zuletzt 

auch im Rahmen der Übernahme des elterlichen 

Malergeschäfts Steiner hat sie sich im Vorfeld einer 

Coachin anvertraut. In dieser gemeinsamen Zeit 

hat sie gelernt, sich selber vertrauter zu werden, 

das Leben aufzuräumen, Ängste, Blockaden und 

hindernde Verhaltensmuster abzubauen. Dieser 

Prozess habe bei ihr eine Faszination ausgelöst und 

das Thema habe sie regelrecht gepackt. Und zwar 

so, dass sie im Mai 2022 einen einjährigen Lehr-

gang in Coaching und Beratung antrat und diesen 

nun mit dem Diplom als Psychologische Beraterin 

und Schamanische Heilerin erfolgreich abschloss. 

Heute empfängt Martina Moos Interessierte und 

den bestehenden Kundenstamm für persönliche 

Beratungen und Coachings in einem professionel-

len Umfeld an der Muttenstrasse 16 in Beinwil am 

See. Sinn und Zweck sei es, dass die Personen in 

Gesprächen und mit Aufstellungsarbeit zur inneren 

Stabilität zurückfinden. Neben arbeitsbezogenem 

Coaching bietet Martina Moos auch Workshops 

unter dem Titel «Lebensfreude und Leichtigkeit» für 

Jung und Alt an. Ganz nach ihrem Slogan «Alles ist 

möglich». Infos unter: www.martinamoos.ch

Martina Moos im Büro ihrer Beratungsräumlichkeiten. Hier erhalten Klientinnen und Klienten professionelle Hilfe.
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Büchercafé organisierte Neophyten-Bekämpfungstag 

Das Büchercafé-Team organisierte den Anlass in Absprache mit den beiden grössten Waldbesit-
zern, der Real- und der Personalkorporation Pfeffikon. 

(Eing.) – 30 Personen besammelten sich bei ide-

alem Wetter bei der Knabenrütihütte, um sich 

der Bekämpfung der Neophyten zu widmen. Die-

se invasiven Pflanzen breiten sich stark aus und 

verdrängen einheimische Pflanzenarten und Tiere, 

beeinträchtigen natürliche Lebensräume und be-

drohen ganze Ökosysteme. Zu Beginn informierte 

Förster Kevin Zähner über das Drüsige Springkraut 

und das Einjährige Berufkraut, welche an diesem 

Samstag im Fokus standen, und gab die notweni-

gen Instruktionen zur Bekämpfung dieser beiden 

invasiven Pflanzen. In Gruppen machten sich die 

Anwesenden in den ihnen zugewiesenen Gebieten 

mit Feuereifer daran, möglichst viele dieser Pflan-

zen auszureissen. Znüni und Mittagessen wurden 

aus dem Erlös des 22. Büchercafés finanziert und 

das Dessert offerierte die Personalkorporation. Ein 

gelungener Anlass, welcher bestimmt nicht das 

letzte Mal durchgeführt wurde. Allen Mitwirken-

den gebührt ein herzliches Dankeschön für ihren 

Einsatz.  

Sind Sie interessiert, an einer künftigen Aktion 

mitzumachen? Dann melden Sie sich bei Peter 

Fischer: peter.fischer@ewsmail.ch, 079 465 57 53

Neueröffnung am 7. Juli
Wir begrüssen Sie gerne ab 17 Uhr zu einem
Gratisapéro und einem Überraschungsbuffet.

Ab dem 8. Juli verwöhnen wir Sie täglich mit
Schweizer Küche, hausgemachter Pasta sowie
saisonalen Köstlichkeiten.

Wir freuen uns, Sie bald persönlich
bei uns zu begrüssen!

Wirtshaus Alzbach
Alzbachstrasse
5734 Reinach

Montag – Freitag
11.00 – 14.00 Uhr
17.30 – 23.00 Uhr

Samstag
17.00 – 23.00 Uhr

Sonntag
11.00 – 23.00 Uhr

Reservationen:
062 771 71 16

Vortrag im Asana Spital Menziken: 
«Hilfe, die Zecken kommen!»

Über den Schutz vor Zecken und übertragbaren Krankheiten sprach Dr. med. Evelin Bucheli Laf-
fer am 29. Juni im Asana Spital Menziken. In ihrem kurzweiligen Vortrag stellte sie fest, dass 
Zeckenstiche zwar häufig vorkommen, meist aber harmlos sind. Selbst eine Lyme-Borreliose ist in 
der Regel gut behandelbar. Zum Schutz vor FSME motivierte sie die Zuhörenden für die Impfung.

(pte) – Dr. med. Evelin Bucheli Laffer ist als lei-

tende Ärztin der Infektologie und Leiterin der In-

fektionsprävention am Kantonsspital Aarau mit 

dem Thema Zeckenstiche bestens vertraut. «Der 

gemeine Holzbock kommt im Unterholz vor, lebt 

parasitär und braucht Blutmahlzeiten», erklärte 

die Referentin und zeigte auf, dass eine vollge-

sogene Zecke bis zum 200-fachen ihres Körper-

gewichtes erreichen kann. Evelin Bucheli erklärte, 

mit welchen einfachen Massnahmen man sich 

wirksam schützen kann und wie eine Zecke nach 

dem Stich mit einer Pinzette in Hautnähe gepackt 

und gerade herausgezogen werden soll. «Wenn 

der Stechapparat in der Haut bleibt, ist dies kein 

Problem. Er kann keine Erreger übertragen und der 

Körper arbeitet ihn selber hinaus», gab es praxis-

gerechte Hinweise von Evelin Bucheli. Sie ging auf 

die wichtigsten übertragbaren Krankheiten wie 

Lyme-Borreliose ein, die meist gut behandelbar 

ist und bei der das Risiko einer Übertragung mit 

dem schnellen Entfernen der Zecke praktisch auf 

null gesenkt werden kann. Im Falle der Frühsom-

mer-Meningoenzephalitis (FSME) motivierte die 

Referentin klar zur Impfung für Personen ab sechs 

Jahren, die sich regelmässig draussen aufhalten. 

Sie ging auf die Krux der oftmals nicht einfachen 

Diagnose ein und hielt fest, dass diese durch die 

Erkrankung sowie durch die Blutuntersuchung 

gestützt sein muss. Die Zuhörenden konnten nach 

dem Vortrag zum saisonalen Thema ihre Fragen 

stellen und wurden schliesslich von Dr. med. Peter 

Siegenthaler, Leitender Arzt der Inneren Medizin 

im Asana Spital Menziken, verabschiedet und zu 

Kaffee und Kuchen eingeladen.
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